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Wien.
Es gießt Herrschersorgen, von denen nie die Rede sein

dcrrf, wenn aus den Sorgen nicht Thatsachen erwachsen sol¬
len ! Das galt in früheren Zeiten als eine unbedingte Noth-
Wendigkeit, aber mit den Jahren har sich auch hlerru Vieles
geändert, und Verhältnisse werden heute aus den intimen
Räumen fürstlicher Hofhaltungen in die Zeitungsspalten ge¬
zogen, die früher über jede Erörterung erhaben waren. Es
sei nur an den bekannten Gegensatz zwischen König Leopold
von Belgien und seiner Tochter Stephanie , Gräfin Lonhay,
erinnert , der sehr peinliches Aufsehen erregt hat. So ist es
denn auch wohl kaum zu bezweifeln, daß die politische Har¬
monie, die heute noch die habsburgische Monarchie mit
Deutschland und Italien verbindet, zum Müdesten eine et¬
was andere Auffassung bei dem Erzherzog Franz Ferdinand,
dem Thronfolger, findet, wie bei seinem Oheim, dem regie¬
renden Kaiser Franz Joseph. Der greise Herr, der ein so
überaus treuer Freund Deutschlands ist, hat in seinem langen
Leben zu Vieles und Schweres erfahren , als daß er sich ir¬
gend welchen Täuschungen über allerlei Möglichkeitenhinge¬
ben sollte. Daß sein einziger Sohn , Kronprinz Rudolph, so
früh starb, ist von dem Kaiser Wohl nie schwerer empfunden,
wie jetzt, wo er sich im höheren Greisenalter befindet und trotz
aller persönlichen Rüstigkeit doch damit rechnen muß, in ab¬
sehbarer Zeit der Natur seinen letzten Tribut zu zollen.

Es waren letzthin aus Wien wieder einmal allerlei
Klatschgeschichten über die Beziehungen des österreichischen
Thronfolgers zum deutschen Kronprinzen verbreitet, die sofort
für unbegründet erklärt sind. Von solchen Zwischenträgerei¬
er, selbst wenn ihnen einmal ein kleines Körnchen Wahrheit
anhaften sollte, hängen Wohl und Wehe der Staaten nicht ab,
es kommt auf den Charakter des Monarchen an und auf die
Freundwilligkeit der Regierungen und der Völker. Aber da¬
mit könnte es eben in Zukunft etwas hapern , und wenn dies
von Wien von geschäftigen Federn bestritten wird, so beweist
das noch nichts. Ueber die Tragödie des Kronprinzen Ru¬
dolph wurden schon mehrere Wochen vor der Katastrophe
ganz bestimmte Andeutungen in den Zeitungen laut , deren
Zuverlässigkeitmit sehr derben Worten abgefertigt wurde.
Und hinterher stimmte es dann doch. Wir behaupten auch
nicht, daß der künftige österreichische Kaiser und seine Regier¬
ung einmal Gegner Deutschlands fein würden , wir befürch¬
ten nur die Möglichkeit einer Aenderung der Auffassung. Der
Dreibund ist heute wieder vollzogen, aber daß die heute noch
bestehende Unmöglichkeiteiner Zusammenkunft des österrei¬
chischen und italienischen Monarchen der Freundschaft der
Staaten und Völker heilbringend ist, wird doch Niemand be-
haupten.

So hoch wir das Bündniß mit Oesterreich-Ungarn hal-
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te», es wäre doch mehr wie fraglich gewesen, ob es zu Stande
gekommen wäre, wenn nicht Bismarck und Andrassy die Fä¬
den klug geschlungen und in dem Kaiser Franz Joseph einen
geprüfteil und darum vorurtheilsfreien Regenten gefunden
hätten . Denn es giebt auch heute noch einen einflußreichen
Kreis in Wien, der von der engen Bundesfreundschaft mit
dem deutschen Reiche keineswegs so besonders erbaut ist, wenn
er auch die Nothwendigkeit dieses Bundes nicht verkennen
kann. Das Wort : „der Noth gehorchend, nicht dem eigenen
Triebe", findet hier seine vollste, berechtigte Anwendung. Wir
sagen nicht, daß der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
diesem Kreise zugehört, aber klar ist es für Jeden , der sehen
will, daß er Persönliche Stimmung Politischer Nothwendigkeit
zuweilen den Vorzug giebt. Diese persönliche Stimmung
ist gewiß der Ausfluß gerechter nothwendiger Ueberzeugung,
aber ein Monarch, auch ein Thronfolger , dürfen sich nicht im-
mer gestatten, was ihrer Neigung entspringt. Es kann heute
Niemand behaupten, daß die Gräfin Chotek, die Gemahlin
des Erzherzogs, auf diesen einen unerwünschten politischen
Einfluß aussüben könnte, erst recht aber kann Niemand ver¬
sichern, daß die Gemahlin des Thronfolgers , wie dessen Um¬
gebung, sich durch die Erkenntniß der klaren politischen Noth¬
wendigkeit auszeichnen. Und daß bei der so verschiedenar¬
tigen Zusammensetzung der habsbnrgischen Monarchie hin¬
sichtlich der Nationalität der Bevölkerung nicht einmüthige
Freundschaft für Deutschland besteht, weiß man heute schon.

Es steht in Wien mit Bezug auf die Zukunft heute nicht
Alles mehr so, wie es wohl sein sollte. Es liegt kein besonde¬
rer Grund zur Besorgniß vor, es ist keine direkte Gefahr in
Aussicht zu nehmen, aber die densich-österreichischen Bezieh¬
ungen sind so lange Jahre so überaus herzlich gewesen, daß
wir mit stiller Wehmuth nur daran denken können, wie ande¬
re Zeiten neue Stimmungen bringen möchten. Es ist keine
Garantie dafür gegeben, daß die alten , sicheren Geleise unbe¬
dingt inne gehalten werden, wir haben seit Fürst Bismarcks
Rücktritt aus seinem Dienst zum Wöhle des europäischen Frie-
dens schon so manche Aenderugen und Schwankungen ge-
sehen, daß man über keine Neuerung mehr erstaunt sein kann.
Kaiser Franz Joseph hat lange , lange sich gesträubt, bis er die
Neigungsheirath des Thronfolgers zuließ, es hand. lte sich da¬
bei auch um eine Sorge , von welcher der hohe Herr nie laut
sprach, um nicht Thatsachen zu erwecken, die unerfreulich wa¬
ren.

Die Diplomatie der neuesten Zeit bietet manches effekt¬
volle Bild , aber es fehlt ihr der charakteristische Zug des ge¬
genseitigen Vertrauens , der in den Tagen des Fürsten Bis¬
marck der hervorragende war . Heute kommen schon Sonder-
Jnteressen und Heimlichkeiten in Betracht, Thatsachen, die an
sich nichts Auffälliges darstellen, die aber auffällig werden,
wenn man das Heute mit dem Früher vergleicht.

* Berlin , 8. November. Wie die „Berl. Morgenp." aus
Wien meldet, cirkulirt in Budapester politischen Kreisen das
Gerücht, der Vertreter Oesterreich-Ungarns in Berlin , von
S z ö g y e n y, sei zum Nachfolger des Ministerpräsidenten
Coloman S z e 11 designirt. Die jüngste Audienz Szogyenys
beim Kaiser stehe damit in Zusammenhang. Die Stellung
Szell 's soll infolge der Wehr-Vorlage erschüttert sein.

Wiesbaden,  5 . November.
Der Kaiser und die Rekruten.

Im Berliner Lustgarten fand gestern Vormittag die Ver-
eidigung der Rekruten des Garde-Corps statt. Die zu verei¬
digenden Truppen rückten bereits um 9 Uhr an und bildeten
im Lustgarten ein Karr6 , in dessen Mitte sich der mit Präch.
tigem Grün geschmückte Feld-Altar erhob. Der Kaiser er-
schien kurz nach 10 Uhr mit großem Gefolge und nahm nach
Begrüßung der Truppen vor dem Altar Aufstellung. Nach
Reden des katholischen Garnisonspfarrers und erfolgter Ver¬
eidigung hielt der Kaiser eine kurze Ansprache. In derselben
ermahnte der Kaiser die Rekruten zur Selbstzucht, zum un¬
bedingten Gehorsam und zur Gottesfurcht. Er legte ihnen
die Bedeutung des Fahneneides ans Herz und forderte sie auf,
treu zu sein auch im kleinsten. Er entließ ?ie dann mit den
Worten : Nun gehet hin und thuet Euren Dienst,

Oer Gendfenfchaffs-Konflikf.
lieber den Austritt von 65 Konsumvereinen aus dem

Crüger 'sche Verbände wird der „Berl. Volksztg." aus H am-
bürg  geschrieben:

Me 55 Vereine, die für den Austritt aus dem Allgemei-
nen Verbände stimmten, verließen den Verbandstag und hiel¬
ten eine weitere Versammlung ab, in der der Austritt aus
dem provinz-sächsischen Nnterverbande und dem Allgemeinen
Verbände, sowie die Errichtung eines neuen selbständigen
Verbandes beschlossen wurde. Die austtetenden 65 Vereine
hatten am Schluß des Jahres 1901 55 000 Mitglieder und
einen Umsatz von 14 Mllionen Mark, während die gegen den
Anttag stimmenden 96 Vereine 30 000 Mitglieder zählen und

(Nachdruck verboten.)

Qrsürlang.
Don Otto  Grund.

Die Grete.
Kennt ihr die Grete mit den Sttahlenaugen , die Eis-

Panzer zerschmelzen können und Herzen in Flammen setzen?
Rttt der goldene,: Haarkrone, die so gern zusammenstürzt
und dann wie Sonnenwogen ihre Schultern umwallt?
Wenn sie lächelt, ist Frerrde rigsum und leise tönen
Glocken; und wenn sie traurig ist, wird alles stumm,
ten aber verstummen die Glocken, oft klingen sie laut und
hell, wie im Frühlingsstnrm . Ihr habt doch schon gehört
das jauchzende Lied des Werdens und der drängenden In-
gendlust? So lacht die Grete ! Und so stürmt sie auch!
Nicht umsonst ist sie im April geboren. Ueiber die Wiese
-dahin mit glühenden Wangen, der Windsbraut gleich; auf
der Sttaße mit den fröhlichen Kindern , überall die erste.
Hindernisse kennt sie wie die Kinder nicht.

Ob sie auch eine gebildete Dame ist? — Gott sei dank:
nein ! „Erziehung" und „Bildung " haben noch nichts an ihr
verdorben. Sie ist noch Mensch, hat noch ein Herz, das ehr¬
lich lieben kann und ehrlich hassen. Das Gute liebt sie, vor
dem Schlechten spuckt sie aus . Nicht wahr , das ist nicht „ge-
bildet" ? Aber was wollt ihr — sie thut 's nun einmal.
Heuchler und Schönredner fühlen sich mich nicht wohl in ihrer
Nähe, weil sie gar zu gern so eine Heuchlermaske herunter
reißt vom Gesicht. Und wer eine Maske trägt , dem wird's
ohne sie unbehaglich. Me Grete aber freut sich dann wie ein
Kind, klatscht in die Hände und — spuckt aus . Und das ist
für einen Maskenttäger ohne Maske noch unbehaglicher.

Aber für die Guten , die Ehrlichen mit offenem Visier hat
sie ein freundliches Lächeln, einen Händedruck, auch wenn
es Kohlenschipper oder Pferdeknechte sind. Da spricht ihr
reines Herz und das fragt nicht: Was bist du, sondern wie
bist du. Fremdes Leid kann ihr gar leicht die klaren Augen
trüben , sie möchte Alle glücklich sehen. Hätte sie Mllionen,
sie hätte sie nicht lange ; aber sie hat nur ihr Herz und schon
damit beglückt sie.

Blumen und Vögel sind ihre Lieblinge. Wer eine Blu¬
me zertritt , den blitzen ihre Augen zornig an, und wehe dem,
der einen Vogel muthwillig tobtet!

. . . . Gelt , um solch' eine Grete bin ich zu beneiden?
Denn daß ihr 's nur wißt : sie ist m eine  Grete ! Geht hin,
sucht euch auch eine!

Mutter  I
Die Pflegeeltern waren ausgegangen . Frida blieb mit

ihrem Liebsten allein zurück. Sie wollte ihn ein paar Stun¬
den ganz für sich haben.

Selten nur blüht ihnen das Glück. Eine große Entfer¬
nung lag zwischen ihrem und seinem Wohnort, die er nur
nach längerer Pause wieder durchmessen durfte. Da sie sich
Beide leidenschaftlich liebten, wuchs ihre Sehnsucht in dieser
Zeit zu Bergen ; und wenn die Stunde des Wiedersehens
schlug, hatten sie beide nach nichts mehr verlangen, wie nach
sich selbst.

In die altbekannte liebe Sofaecke, die schon so viel erii-
stes und neckisches belauscht, setzten sie sich nieder und plau-
derten von würdigen und närrischen Dingen, über die sich
nur plaudern läßt , wenn das Herz am Herzen schlägt und
die suchenden Lippen sich finden.

Frieda schmiegt sich fest an den einzigen Menschen, den
sie liebt, weil er sie versteht. Vor ihm kennt sie keine Geheim¬
nisse. Wie eine Mutter beichtet sie ihm alles. Und sie hat
wohl ein solches Wesen nöthig mit ihrem liebeheißen Herzen.
Das Leben hat ihr viel genommen. Schon gleich im ersten

Jahre , als sie noch ohne Bewußtsein von der heiligen Kraft
war , die man Mutterliebe nennt , starben die beiden Eltern.
Keine Erinnerung vom Bilde der Mutter konnte sie in ihrem
Herzen aufbewahren.

Fremde Leute nahmen sich ihrer liebevoll an ; aber als
sie größer wurde , fühlte sie doch, daß eine Lücke in ihrem Le¬
ben war , die die Anderen nicht ausfüllen konnten. Dazu
kam mit dem zunehmenden Alter die bittere Erkennttiß , daß
ihr Denken und Fühlen sich trennte von dem ihrer zweiten
Eltern . Meinungsverschiedenheiten und bei gegenseittg hef-
tigem Charakter Zusammenstöße kamen vor.

Da führte das Schicksal sie mit i h m zusammen, der ihr
die Sonne wiederbrachte. Auf ihn warf sie all ihre Liebe,
und er sah wohl, welch ein großer Schatz das war.

Einen häßlichen Schatten warf jedesmal die Trennung
in den Sonnenschein . Aber sie mußte ettragen werden. Es
wäre ihr auch nicht so schwer geworden, wenn man sie in sei¬
ner Abwesenhett nicht mit vielen Kleinlichkeiten gequält
hätte.

Davon klagte sie ihm auch jetzt wieder. Doch lange
giebt sie sich in seiner Gegenwart keiner trüben Sttmmung
hin. Bald gelingt es ihm, auf ihrem Gesicht die volle Son¬
ne wieder her zu zaubern.

Goldene Träume sehen sie Gestalt gewinnen, Luftschlös-
ser bauen ihre Worte. Unermeßlich sind ihre Wünsche nicht,
nur ein ruhiges Plätzchen ist ihrer Sehnsucht Ziel. Eines
nur wünschen sie ganz : Glück.

„Du Lieber", sagt sie weinend, „wenn ich heut meiner
Mutter sagen könnte, wie glücklich ich bin !"

Er drückt sie fest cm sich. Sein Herz zittett vor Weh,
weil es mit ihr fühlt . _ Und es wird ihm klar, daß er dem
theuren Wesen mehr sein muß als ein sorglicher Gatte. Un¬
endlich viel mehr.

„Liebste!" Sie sieht ihn unter Thränen an. „Versuch'
einmal zu denken, ich sei Deine Mutter . Und mm nenne

I mich auch so."

Sei-
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7 Millionen Mark Umsatz hatten. Unentschieden ist die Stet-
lungnahme von 30 Vereinen mit 10000 Mitgliedern und 2
Millionen Mark Umsatz.

Ferner erfährt das genannte Matt Folgendes : Auf dem
vorgestrigen Einkaufstage der Einkaussvereimgung Branden-
burgischer Konsumvereine wurde mitgetheilt, daß Herr Per¬
bandsdirektor A. Krüger , ein Anhänger der Dr . Crüger'schen
Richtung im Allgemeinen Verbände, sein Amt niedergelegt
habe. Me Geschäfte führt der stellvertretende Verbandsdirek-
tor Herr Neudeck-Brandenburg . Aus dem Rücktritt des
Herrn A. Krüger ist zu schließen, daß auch der Verband Bran-
denburgischer Kons umvereine aus dem Crüger'schen Allge¬
meinen Verbände Deutscher Erwerbs - und Wirthschastsgmos-
senschasten austreten wird.

Oer Kailer in Rom.
_Nach einer Meldung aus Rom werden im dortigen Ge-

meinderath zur Zeit die Festlichkeitenerörtert , die man zu
Ehren des Kaiserbesuches geben wird. Man plant ein Gala-
Fest auf dem Pincio , während dessen das Goethe-Denkmal
enthüllt wird . Eine Gala -Vorstellung veranstaltet das Ar»
gentinia-Theater.

Oer Kronprinz in Kopenhagen.
In unterrichteten Kreisen wird es für wahrscheinlich ge¬

halten, daß der deutsche Kronprinz noch in diesem Jahre einen
Gegenbesuch am dänischen Königshofe machen wird.

Oie tionlerven und die Seletzgedung.
In Berlin hat am Montag in den Räumen des Hof-

mann-Hauses unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Kayser-Nürn-
berg auf Veranlassung des Bundes deutscher Nahrungsmitz
tel-Fabrikanten und Händler eine Versammlung von Inter¬
essenten für Conservirungsmittel stattgefunden, an welcher
eine Reihe hervorragender Sachverständiger, wie Geheimrath
Liebreich, Dr . Lebbin-Berliri, Dr . med. V. Gerlach-W iesba-
d e n, Dr. med. Schmidt -Nürnberg , sowie der Reichstagsabge¬
ordnete Dr . Müller -Meiningen theilgmommm haben. Es
wurde beschlossen: 1) In einer mit Gründen versehenen Ein¬
gabe an den Reichskanzlerzu beantragen , daß das technische
Material zur Begründung von gesetzgeberischen Maßnahmen
auf dem Gebiete der Nahrungs - und Genußmittel , bevor sie
als Grundlage der Gesetzgebung verwendet werden, den offi¬
ziellen Vertretungen der Interessentenkreisezur Begutachtung
vorgelegt werde. 2) die physiologische Wirkung der Conser¬
virungsmittel in umfassender Weise durch exakte Forschung
sachgemäß festzustellen; 3) durch geeignete Maßnahmen Auf¬
klärung über die Widersprüche und Unrichtigkeiten bei der Be-
urtheilung gefärbter Nahrungsmittel zu schaffen, insbeson¬
dere mit Bezugnahme auf die Reichs-Vereinbarungen . In
den Verhandlungen wurde die technische Begründung des
Reichsgesundheitsamtes, welche zu dem bekannten Verbot des
Bundesraths geführt haben, als vollständig unzureichend und
theilweise sogar fehlerhaft nachgewiesen.

Oie Streiks in Frankreich.
Ein Telegramm meldet aus Saint Etienne, 5. Oktober:

Eine gestern Abend in der Arbeitsbörse abgehaltene Ver¬
sammlung Ausständiger nahm eine Tagesordnung an, durch
welche die Vertteter der Grubenarbeiter aufgefordert werden,
an den auf dem Congreß zu Commentry aufgestellten Forder-
ungen unerschütterlich festzuhalten.

Sieg der Regierungstruppen in Venezuela.
Ein Kabelielegramw meldet uns ai 3 La Victoria (Venezuelas,

4. November: Das amtliche Blatt veröffentlicht einen Bttes über
einen großen Sieg der Regierung bei La Victoria, der znr Ver-
nichtung der Armee der Aufständischen führte, die jetzt in der
Richtung auf Gnarice fliehen. General Riera soll gefallen fein.

Oie Wahlen in Amerika.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Newyork: Der Wahlakt

verläuft, von schönstem Wetter begünstigt, in gewohnter Wei¬
se. Die Betheiligung in Newyork ist normal . Me Republi¬
kaner verbreiten ein Flugblatt , in den: sie die Wähler auffor¬
dern, die Negierung des Präsidenten Roosevelt entschieden zu
unterstützen.

Wir erhalten ferner folgendes Kabeltelegramm:
= New -Dork, 4. November. Die Wahlberichte aus al¬

len Staaten lassen bis jetzt auf nur kleine demokrattsche Ge¬
winne schließen. Der Ausfall der Congreßwahlen ist vor
morgen nicht festzustellen, doch scheint eine republikani-
sche Mehrheit sicher zu sein.

Oie amerikanische Bergarheifer-Bewegung.
Die Forderungen der Bergarbeiter , welche Mitchell am

2. November vor der zur Beilegung des Ausstandes ernann-

Als sie seine würdige Miene dabei sieht, huscht ganz leise
der Schelm über ihr Gesicht. Doch dann stolz und glücklich:
„Sagen kann ich das nicht zu Dir ; aber Du sollst es sein!"

Das Leben.
Endlich war es da, das längst ersehnte, unter Wonnen

und Schmerzen erwartete junge Leben!
Ein Strom von Freude kam mit ihm in das Haus.

Durch alle Räume der Wohnung schwebte ein unausgesproche¬
nes Jauchzen. Der am Schmerzenslager seines Weibes in die
Kniee gesunkme Mann sprach kein Wort. Ihre Augen aber
redeten zu einander eine heilige Sprache.

. . . . Wie oft hatten sie sich diese Stunde ausgemalt.
Wie oft, wenn das erste Kind zu ihren Füßen spielte, an das
neue Glück gedacht, das nun der Vollendung entgegenreifte.

Zum Erstgeborenen wünschte sie sich einen Knaben, er
dagegen ein Ebenbild der Mutter . Ihr Wunsch ging in
Erfüllung . — Diesmal vereinte sie ihre Sehnsucht, ihre
Hoffnung mit der seinen und aus der Hoffnung wurde immer
mehr ein fester Glaube . Die kleine Martha spielte eine wich-
ttge Rolle im Hause, noch ehe sie da war . Es wurde auf sie
bei allen Anordnungen Rücksicht genommen. Der dreijähri¬
ge Franz war mit ihrem Namen vertraut und fragte oft un¬
geduldig, in seinem Kauderwälsch, wann das Schwesterchen
käme, wann er mit ihm spielen dürfe.

. . . . Und nun lag das kleine Ding wirklich da in den
schneeweißen Kissen. Franz klatschte in die Hände vor Freu-
de über das winzige Spielzeug und war ganz entrüstet, als
es seiner Aufforderung, mit ihm Fangball zu spielen, nicht
Folge leistete.

Wiesbadener Ge »eral-A»zet>,er

ten Kornmission erhoben, sind, wie uns aus Newyork telegrn-
phirt wird, dieselben, wie die im März aufgestellten, zu deren
Erzwingung der Ausstand angeordnet wurde. — Das eröff¬
net keine besonders günstige Perspektive.

Bombardement der Mel midi.
Die „Agenzici Stefani " ineldet aus Midi (Jemen ) vom

3. Nov. : Der ttalienische Kommandant Arnone ist in der
vergangenen Woche mit den Kriegsschiffen„Piemonte ", „Cap
Vera" und „Galiles " hier eingetroffen. Cr hatte außer
einenr Civilbeamten aus Jemen einen Obersten mit türkischen
Truppen , die seiirem Befehl unterstanden, an Bord. Sofort
nach der Ankunft schiffte er auf Ersuchen der Ortsbehörde die
Truppen und drei Kanonen aus , um die Flucht der Seeräu¬
ber, die zur Zeit sämmtlich hier versammelt waren , zu verhin¬
dern. Während der Landungsmanöver hatten vier italieni¬
sche Schaluppen einen heftigen Angriff der Seeräuber auszu¬
halten, den sie glänzend zurückschlugen. Auf Seiten der Jta-
liener wurden zwei Matrosen getödtet und ein Matrose ver.
wundet. Die Ortsbehörden hatten darauf um Verlänger¬
ung der Frist von 5 Tagen zur Auslieferung der Seeräuber
gebeten, die der ttalienische Kommandant stellte. Der Kom¬
mandant war bereit, den Aufschub zu gewähren unter der Be-
dingung , daß man nicht nur die Piraten auslieferte , welche
sich an einem unzugänglichen Orte an der Meeresküste ver¬
borgen halten , sondern auch von dm Einwohnern des Ortes
eine Entschädigungssumme von 15 000 Frcs . für die Familien
der beidm getödteten Mattosm zahlen lasse. Da die Be¬
dingungen nicht angmommen wurdm , ließ der Kommandant
auf das Dorf feuern, ohne jedoch die türkischm Trupp n an¬
zugreifen. Das Feuer wurde eingestellt, sobald die Beding¬
ungen angenommen waren . Arnone bewilligte die Verläng¬
erung der Auslieferungsfrist bis zum 11. November.

Die obigem Meldungen aus dem Rothen Meere
rufen auf der Pforte große Aufregung hervor. Trotz der offi¬
ziellen Erklärung der ttalienischen Regierung , daß die Pira-
ten-Angelegmheit erledigt sei, bestätigt der türkische Truppen¬
kommandant von Jemen , daß italienische Kriegsschiffe die
Ortschaften in der Midi-Bai bombardiren und türkische Schiffe
welche für die Gamisonen Proviant brachtm, zur Umkehr ge¬
zwungen habm . Die Pforte hat neuerdings in Rom mer-
gische Reklamation erhoben und wird in ihrem Rundschreiben
an die Mächte darauf Hinweisen, daß selbst im Falle die ita¬
lienischen Schiffskommandanten auf eigme Faust gehandelt
hätten , dies zu ernsten Konflikten führen müsse, da im Wie¬
derholungsfälle die türkischm Truppm die Feindseligkeitm
erwidern würdm

Oie Revolution auk ßaifi.
Ein Telegramm aus Port au Prince meldet : Es kam zu

einem zweiten Zusanimmstoß zwischen den Anhängern Fou-
chards und den Civilbehörden. Es gab wieder mehrere Todte
und Verwundete. Unter den Einwohnern herrscht große Be-
sorgniß, die Ausländer verlangen Schutz. Man hofft, die in
einigen Tagen erwartete Ankunft des Generals Nord mit
10 000 Mann werde die Ruhestörungen beenden.

Deutschland.
* Braunfchtveig , 4. November. Wie die „Braunschw.

Neuest. Nachr." melden, wurde das Urtheil in erster Instanz
gegen den Landgerichtspräsidenten D e d e ki n d wegm seiner
Haltung in der Welfmfrage , nach welchem derselbe zu einem
Verweis und Tragung der Kosten verurtheilt wurde, heute
in letzter Instanz bestätigt.

* Hannofcr , 4. November. Wie der „Reichsanzeiger"
amtlich mittheilt , ist dem bisherigm Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hannover Grafen von Stolberg - Wernigero-
d e, der königliche Kronmordm 1. Klasse verliehen worden.

* Berlin , 4. November. Der Kaiser  stattete heute
Vormittag dem Reichskanzler Grafen B ii l o w einm länge¬
ren Besuch ab.

Ausland.
* Nom, 5. November. Der Korrespondent der „Tribu-

na " in Asmare giebt Einzelheitm über einen Kampf,  wel¬
cher zwischen zwei abessynischen Stämmen stattgefunden hat.
Hierbei gab es300Todte.

* Groff -Wardein , 4. November. Der Prinz Alfons von
Burbon ist hier eingettoffm , um betreffs derAnti - Duell-
Bewegung  zu konferirm . Von hier begiebt er sich nach
Budapest, um dort eine allgemeine Antt-Duell-Liga ins Leben

Vollkommen war das Glück der Eltern . In den Wo¬
chen vor der Geburt fiel noch mancher Schein einer ttüben
Wolke auf die frohe Erwartung . Als Franz zur Welt kam,
hatte seine Mutter fast das Leben lassen müssen. Und da¬
ran dachten sie öfter im Hinblick auf die bevorstehende schwere
Stunde.

Aber jetzt stand am Himmel keine Wolke mehr. Son¬
nenschein vergoldete die Welt und drang bis in die Herzen.

Die Geburt war glücklich überstanden. Nur sehr schwach
fühlte sich die junge Mutter . Der Arzt hatte die größte Vor¬
sicht empfohlen. Ihr Mann hielt stteng jede Störung fern
und wich nicht von ihrer Seite . Es fehlte ihr nichts.

— An einem Abend, als die Sonne versunken, saß er
an der Seite seines Weibes. Ihre Hände hielten seine Rechte
umfaßt . Sie plauderten leise von mancherlei, auch davon,
wie es möglich sei, daß eine Mutter ihr Kind, das sie unter
Schmerzen getragen und geboren, fortwerfen, ja mtt eigenen
Händen tödten könne, wie man es so häufig höre.

„Franz ", sagte die junge Mutter leise, „begreifst Du
das ? Ich habe in diesen Tagen so oft daran denken miisscm,
aber eine Erklärung kann ich nicht finden. Solche Mütter
miissen anders sein, als wir Menschen. Schlimmer als die
Thiere. Denn selbst ein Thier vertheidigt seine Jungen
mit den: eigenen Leben. — O Franz , das könnte ich auch!
Sterben für mein Kind, für das Stück von meinem Leben!
Denkst Du Dir einen solchen Tod nicht schön?"

„Ich denke mir viel schöner: zu leben für sein Kind."
»Ja , ja , ich auch! Es ist ja so schön, das Leben!" -

17. Jahrgang.

zu rufen , welche sich aus allen Volksschichten zusammensetzen
soll.

— New-Uork, 4. November. Nach einem Telegramm
aus Mantta trifft die Philippinenkommission Anordnungen,
durch die derKüstenhandel  allen fremden Fahrzeugen
geöffnet wird.

veutlcker Reichstag.
(208. Sitzung vom 4. November, 12 Uhr.)

Graf Ballestrem macht Mittheilung von dem Ableben des
Abgeordneten Rickert, der lange Jahre mit unermüdlicher
Treue sich als Mttglied des Reichstages dessen Arbetten hin-
gegeben habe und nun in Frieden ruhen möge. Das Haus
ehrt das Andenken in der üblichen Weise.

Tagesordnung : Fortsetzung der
lolltarik-Vorlage,

und zwar bei dem einerseits von den Sozialdemokraten , an¬
dererseits von den Abgeordneten Barth und Brömel (freist
Ver.) beantragten § 1b. Der Bundesrath soll darnach ver¬
pflichtet, resp. nur befugt sein, die Zölle für eingehende Waa-
ren aufzuheben und deren zollfreie Einfuhr zuzulassen, wenn
die gleichartigen Waaren von deutschen Verkaufs-Vereinen
(Syndikaten , Truste, Kartelle, Ringen) nach dem oder im
Auslande billiger verkauft werden, als im deutschen Zollge¬
biet.

Abg. P a a s che (natl .) bittet um Ablehnung der beiden
Anttäge.

Abg. P a chn i cke (freis. Ver.) meint, daß die Regelung
der Syndikatfrage eine schwierige sei. Redner verbreitet sich
dann über die Preisschleuderei nach dem Auslande , wie sie
von dem Drahtstiftkartell , den Baumwollspinnern usw. ge¬
übt werde. Man müsse sich hüten, die Macht der Kartelle
noch künstlich durch hohe Zölle zu vermehren. Er und seine
Freunde wollten den Zolltarif nicht zu Stande kommen las¬
sen, denn sie sähen in dessen Annahme nichts weniger als die
richtige Lösung des herrschenden Wirrwarr.

Abg. G a m p (Reichsp.) betont, die Verkaufsvereinig,
ungen seien eine Nothwmdigkett. Ihr Zweck sei ein berech¬
tigter . Keinesfalls brauche man deshalb jetzt eine Bestim¬
mung wie die vorgeschlagene in die Vorlage hineinzubringen.

Abg. Bebel (Soz .) polemisirt gegen den Abgeordneten
Gamp im Besonderen und gegen die Rechte im Allgemeinen.
Redner schildert die Entwickelung der Trusts und glaubt , daß
dieselbe schließlich dahin führen werde, daß der Staat diesem
Trustwesen nicht mehr ruhig mit zusehen könne und daß dann
die Verstaatlichung einttete.

Handelsminister Möller  erklärt angesichts der schwe¬
benden Enquete auf die Syndikatsfrage nicht eingehen zu
wollen. Als irrig müsse er aber die Bebel'sche Behauptung
bezeichnen, daß die Kalisalze von dem betreffenden Kartell
an das Ausland billiger abgegeben würden, als an die deut¬
schen Landwirthe.

Abg. Beumer (natl .) bemerkt, der Anttag Albrecht
bezw. Barth sei ganz unnöthig . Er bitte namens seiner
Freunde die vorliegenden Anträge abzulehnen.

Nach wetteren Bemerkungen des Abgeordneten Brömel
(freis. Ver .) geht von links ein Vertagungsanttag ein. Die
Auszählung des Hauses ergiebt die Anwesenhett von 134
Abgeordneten, 49 für, 85 dagegen. Das Haus ist also be¬
schlußunfähig. Morgen 12 Uhr : Fortsetzung.

Oer Antrag auk einfache üagescrdnung.
Die von der sozialistischen Seite erhobenen Bedenken ge¬

gen die kürzlich vom Abgeordneten Herold erwähnte Anwend¬
ung der im § 53 Absatz2 der Reichstags-Gelschästsordnung
enthaltenen Bestimmung, daß der Antrag auf einfache Tages¬
ordnung zu jeder Zeit gestellt werden kann, und keiner Un¬
terstützung bedarf, würdm , wie im Reichstage verlmitet,
nicht allein auf linker Seite getheilt. Mtglieder Des Bun¬
des der Landwirthe sollen die Absicht haben, die Angelegmheit
im Plenum zur Sprache zu bringen.

*

* Berlin , 4. November. Der Vorsitzende der national-
liberalen Reichstags-Fraktion , Abgeordneter B a ss er¬
mann  war heute wieder im Reichstage erschimm. — An
Stelle des verstorbenen Abgeordnetm Rickert  ist der Ab¬
geordnete Schräder  zum Vorsitzenden der Fraktion der
freisinnigen Vereinigung in Aussicht gmommen.

* Berlin , 5. November. Wie die „Voss. Ztg." erfährt,
wird der dem Reichstage demnächst zugehmde Etat -Voran¬
schlag für das Kiautschou - Gebietu.  A. eine erste Rate
zum Bau einer großen Dock-Anlage in Tsingtau fordern.
Das Dock soll selbst Linienschiffen Aufnahme gewährm kön¬
nen und die Schiffe der ostasiatischen Station unabhängig
von dm Werften in Hongkong und Japan machen.

Bus aller Welt.
Familiendrama. Im Leipziger Vororte Lindenau versuchte

gestern früh der Einwohner Florenz, der von seiner Ehefrau ge»
ttennt lebt, letztere mit einem Revolver zu erschießen, worauf er
Selbstmord verübte. Das Motiv zur That ist in eheliche« Zwi.
stigkeiten zu suchen.

Verhaftung. Nach einer Meldung aus Hamburg wurde der
Musik-Schriftsteller Colla-Bernstein, dessen Ausweisung aus
Preußen vor Kurzem die Oeffentlichkeit beschäftigte, gestern we¬
gen Schwindeleien verhaftet.

Gesunkenes Schiff. Die Vossische Zeitung meldet aus Ham-
bürg: Das Fischerfahrzeug„Perseverance" ist bei Sturm in der
Nordsee mit 14 Mann und der Fischdampfer Eecilia mit 18
Mann Besatzung untergegangen. Alle Mann sind ertrunken.

Explosion auf einem Postdampser. Aus Hamburg wird tele-
graphitt: Als sich der von China kommende gestern im Hambur¬
ger Hafen eingetroffme Postdampser Sithonia, Eigenthum der
Hamburg-Amerika-Linie, an der aftikanischen Westküste auf hoher
See, explodirte der Steuerbord-Kessel. Durch den ausströmmden
Dampf wurde die ganze Wachmannschaft verbrüht. 16 Mann sie-
len der Explosion zum Opfer. Ihre Leichen wurden den Wellen
übergeben.

Mvrd aus Eiseffucht. Ein Brasilianer namens Silva tödtete
gestern Abend in Paris seine Eheftau durch einen Revolverschuß.
Das Motiv der That ist Eifersucht.
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FeuersbmAst. Nach einem Telegramm aus Rotterdam wü-
thete dort in der vergangenen Nacht eine große Feuersbrunst.
Der Brand war auf dem Terrain einer Böttcherei am südlichen
Maaß -Ufer entstanden. Die umfangreichen Holzlager und schließ¬
lich auch eine Margarine -Fabrik wurden vom Feuer ergriffen.
Der angerichtete Schoden wird auf IV2 Million Francs geschätzt.

Ei» Jrrenwärter als Raubmörder . Nach einem Telegramm
aus Graz wuüde der Wärter des wahnsinnigen Hermann Gleich¬
weit, welch letzterer seine Mutter erschlagen haben sollte, gestern
vechastet. Er hat bereits eingestanden, die Frau Gleichweit er¬
schlagen und beraubt zu haben. Ilm den Verdacht von sich abzu¬
lenken, verdächtigte er den wahnsinnigen Sohn der That.

Verurtheilter Theatcrdirektor . Aus Breslau wird gemeldet:
Die hiesige Strafkammer verurtheilte den Direktor des inzwischen
eingegangencn deutschen Theaters , Gerlin , wegen Vergehen gegen
Pragraph 175 des Strafgesetzbuches und wegen Majestätsoelei-
digung zu 8 Monaten Gefängniß . Die Mitangeklagten Requisi¬
teur Krettek und Beleuchtungstechniker Fritzlaff erhielten je 14
Tage Gefängniß.

Bauuuglück. In Forelt bei Brüssel stürzten gestern Nach¬
mittag zwei im Bau begriffene Häuser ein. 10 Arbeiter wurden
verschüttet, von denen bisher zwei todt und zwei schwer verletzt
aus den Trümmern hervorgezogen wurden. Die Rettungsarbei»
ten werden fortgesetzt. Man befürchtet, daß von den übrigen sechs
Verschütteten noch mehrere todt sind. Es wurde eine Abttzeilung
Pioniere herbeigerufen, die sich an den Rettungsarbeiten bethei-
ligten.

Bahnunfall . Auf der französischen Westbahnlinie stießen ge¬
stern in der Nähe des Bahnhofes von St . Germain zwei Züge
zusammen. 9 Wagen wurden umgeworfen und 7 Personen verletzt.
— Ferner ereignete sich in der Nähe von Reims ein Eisenbahn-
Unfall, bei dem mehrere Personen verletzt wurden, darunter zwei
schwer. Unter den letzteren befindet sich der Bruder des ehema¬
ligen Ministers des Auswärtigen H a n 0 t a u x. Er erlitt
einen Bruch beider Beine. Eine Amputation dürste nothwendig
sein; der Zustand ist sehr ernst. — Telegraphisch wird uns weiter
aus Paris , 5. November berichtet: Die Zahl der bei dem Eisen¬
bahn-Unglück in Reims Verunglückten beläuft sich im Ganzen
auf 15. Der Bruder des früheren Ministers Hanotaux ist bereits
seinen Verletzungen erlegen.

Die Nordpolfahrt des Herzogs der Abruzzen. Der Berl . Lok.»
Anz. meldet aus Rom : Ta der König die Kosten der Veröffent¬
lichung des Werkes des Herzogs der Abruzzen über dessen Nord¬
polfahrt trägt , schenkte der Herzog die dafür bestimmten 100,000
Lire seinem Gefährten Kapitän Cagni.

Bus der Umgegend.
X Bierstadt, 3. November. Me hiesige frei to. Feu¬

erwehr  beging am gestrigen Abend unter Mitwirkung des
Gesangvereins Frohsinn das erste Stiftungsfest . Der große Saal
war bis auf das letzte Plätzchen gefüllt und wohl mancher mußte
an der Eingangsthüre Kehrt machen. Nachdem die Musikkapelle
die Feier eingeleitet hatte , verbreitete sich der Commandant der
freiwilligen Feuerwehr, Herr Florreich , in seiner Ansprache über
den Zweck der Feuerwehr. Me Vorträge des Gesangvereins Froh¬
sinn fanden wie immer allseitigen Bestall .,. Auch die Theaterstücke
und humoristischen Vorträge gelangen aufs Beste. Besonders ge¬
fielen die lebenden Bilder . Eine Verloosung meist schöner Werth-
gegenstände leitete zum zweiten Theile der Feier , dem Tanzver¬
gnügen über. Die freiwillige Feuerwehr kann mit großer Befrie¬
digung auf ihr erstes Vereinsjahr zurückblicken und wohl selten
dürfte eine Wehr in einem so kurzen Zeitraum so wohl organisirt
sein wie die unsrige.

m Oberjosbach, 4. November. Bei der heute stattgefunde¬
nen Bürgermei st erwähl  wurde der bisherige
Herr Bürgremeister T . Haupt einstimmig wiedergewählt.

k Biebrich, 4. November. Die Herren Schreinermeister Karl
Weyershäuser und Spenglermeister Koch zu Wiesbaden e r-
warben  das Besitzthum des Herrn Ehr . Schreiber auf der
Petersaue , bestehend in einem Wirthschaftsgebäude und 62 Mor-
gen Grundstücke zum Preise von JL  75000 . Me genannten Herren
beabsichtigen ein im Schweizerstil gehaltenes R-estaurationsge-

bäude nebst Gartenanlagen und Kinderspielplätzen zu errichten.
Zür Zeit schweben auch noch Verhandlungen mit der Rhederei
Waldmann wegen Errichtung öinos Landsbockes  auf
der nach Mainz zu gelegenen Seste sowie mit der Estenbahnver¬
waltung wegen Anbringung von Rampen von der über die Aux
führenden neuen Eisenbahnbrücke. Die ganze Anlage hat nach Fer-
ügstellung eine große Zukunft und dürfte sowohl von Mainz als
auch von Wiesbaden aus namentlich im Sommer starken Zu¬
spruch zu erwarten haben.

k. Biebrich, 5. November. Die Anmeldungen zu der vom 7.
bis 10. l. Mts . in der Turnhalle stattfindenden G eflügel-
Ausstellung  haben einen solchen Umfang angenommen,
daß eine große Anzahl der zuletzt eingegangenen setwa 150 Nnm-
mernj wegen Platzmangel zurückgewiesen werden mußten. Der
Ausstellungs-Catalog weist nicht ganz 1000 Nummern , unter
welchen etwa 200 für Wassergeflügel enthalten sind, auf und kann
man sich bereits ein Bild von der Reichhaltigkeit und dem Um-
fang der Ausstellung, welche wohl die bestbeschickteste in der gan¬
zen Umgebung sein wird, machen. Auch ist einer Abtheilung für
Sing - und Ziervögel sowie Futtermittel Raum gegeben worden,
so daß sich der um die Geflügelzucht tueniger interessirende Laie
doch nicht zu langweilen braucht. Mit dem Aufstellen der Käfige,
sowie der Einrichtung der Ausstellung wird heute begonnen, so
daß die Eröffnung derselben am Freitag Nachmittag, 4 Uhr, ' er-
folgen kann.

r . Dotzheim, 5. Nov. Auf dem Geleise noch der Linnenkohl-
schen Fabrik entgleiste  gestern Mittag eine Maschine
und legte sich quer über das Geleis , welches dadurch gesperrt
war . Bon Arbeitern aus der Maschinenwerstätte Wiesbaden
wurde die Maschine mit Hebewerkzeugen wieder flott gemacht.

-s- Dotzheim. 4. November. Unter dem schönsten Herbstwetter
begann heute Morgen die Weinlese  in hiesiger Gemar-
kung. Dem Vernehmen nach ist im Durchschnitt auf einen % bis
V2 Herbst zu rechnen. Wie allerwärts läßt die Quantität manches
zu wünschen übrig. Am besten bewähren sich wieder die Oester-
reicher. Der Preis stellt sich auf 10—12 pro Pfund . — Am
verflossenen Sonntag wurden von dem Förster Mehl 2 Wild¬
diebe  abgefaßt . Donnerstags zuvor hatte der genannte Für-
ster schon im Schiersteiner Gemeindewald ein Reh in einer
Schlinge hängend aufgefunden. Das Wild wurde denn auch, wie

nicht anders zu erwarten war , abgeholt, wozu die betreffenden
Personen den Sonntag Abend am passendsten fanden. Als sie mtt
dem abgezogenen und entweideten Reh schon auf dem Heimweg
waren , wurden die Wflderer abgefaßt . Der Reh braten wird ihnen
nun theuer zu stehen kommen!

x. Erbach i. Rhgau ., 4.November. Die allgemeine W e in¬
les e für die hiesige Gemarkung beginnt morgen. Me Aussich,
ten qualitattv und quantitativ sind mittelmäßig. — Der Sta¬
tionsassistent V i b e k e von hier ist zum 1. Dezember d. I.
nach Frankfurt a . M . versetzt. An feine Stelle tritt Stations-
Mätar Engel  aus Vilbel.

i. Geisenheim, 4. November. Am 19. d. M . findet in unserer
Stadt die 4. Bezirksversammlung der Rheinischen C ä c i -
lienvereine  der Mözese Limburg statt, welcher' Ver¬
einigung seit über 20 Jahren auch der hiesige katholische Kirchen¬
chor angehört . Die kirchliche Feier , bei welcher der hiesige Kir.
chenchor die Gesänge übernommen hat, beginnt Vormittags 10
Uhr mit Hochamt und Predigt , welch letztere der Präsident der
Vereinignug, Herr Pfarrer Knödgen von Caub halten wird.
Nachmittags 2y2 Uhr findet im „Germaniasaale " eine geschlossene
Sitzung des Vorstandes und der Delegirten statt, bei welcher
einige kirchliche Gesänge zum Vortrag gelangen. Hieran schließt
sich ein Bortrag über Kirchengcsang an , welchen Herr Pfarrer
Well von Hattenheim abhält.

* Aus dem Rheingau , 4. November. In mehreren Orten des
Rheingaues wurde in den letzten Oktobertagen V 0 r l e s e ge-
halten und wurden vorwiegend die Oestreicher Trauben geherbstet.
Die bisher erzielten Mostgewichte schwanken von 65—80 Grad
Oechsle, je nach Lage und Reife der Trauben . Me leichten ge-
r in gen Bloste entstammen solchen Weinbergen, wo der Pilz nicht
bekämpft wurde. Daß die gräflich Jngelheimsche Gutsverwaltung
ein Mostgewicht sOesterreicherj von 93 Grad melden kann, läßt
erkennen, daß noch etwas zu erwarten ist. Allgemein ist man über¬
rascht über die Menge der Trauben : überall gehen die Erträge
über die Schätzung hinaus . Die ergiebigsten Ernten werden die
Gemarkungen Oestrich, Mittelheim und Winkel machen; Rüdes-
heim erwartet nur einen viertel Herbst, in einzelnen Lagen wein-
ger. Jin allgemeinen wird ein halber Herbst erwartet und Wohl
auch geerntet. Die allgemeine Lese begann in den meisten Ort¬
schaften am 3. November.

* Bingen , 3. November. In den Köpfen der hiesigen jungen
Leute beginnen jetzt die Geister des neuen Weines zu rumoren.
So vollbrachten mehrere sich zu chrer Fortbildung hier aufhal-
tende junge Leute ein „s ch w e r e s" S t ü ck Arbeit.
Sie stürzten in letzter Nacht von der Landebrückeder Niederlän¬
dischen Gesellschaft fünf Halbstückfaß in den Rhein . Me Fässer
waren leer und trieben daher munter weiter, sodaß sie an meh¬
reren Ortschaften von hier bis Caub gelandet werden konnten.
Me Attentäter wurden von der alles rächenden Nemesis sofort
nach Vollbringung der That erwischt und sehen einer strengen
Sttafe entgegen.

* Mainz , 4. November. Vor einigen Tagen verstarb hier
ein Mann , früher ein Subalterubeamter , mit einer Hinterlassen¬
schaft von über 200,000 JL R 0 m a n h a f t ist es, wie der.
selbe zu diesem Kapital kam. In Worms wohnte eine alte Dame,
deren einziger Verwandter der Verstorbene war . Zu Lebzeiten
hatte diese aber von dem Manne und seiner Familie nichts wiffen
wollen und derselbe sollte auch nicht ihr Erbe werden. Hundert¬
mal hatte die Dame sich schon an ihren Schreibtisch gesetzt, um ein
Testament aufzusetzen, das zu Gunsten von Wohlthätigkeitsan-
stalten lauten sollte, aber die Furcht , sterben zu müssen, ivenn sie
ihr Testament mache, hielt sie immer zurück. Eines Tages aber
war sie etwas unwohl, setzte sich an den Schreibtisch und setzte ihr
Testament auf , das sie auch beendete bis zur Unterschrift. Ehe sie
aber diese vollziehen konnte, überkam die Dame eine leichte
Schwäche, sie. lehnte sich in ihren Sessel zurück und entschlummer¬
te sanft. — So kam, dem „M N. A." zufolge, das reiche Erbe
doch nach Mainz!

cf Wirker. 5. November. Am Sonntag , den 16. November
veranstaltet der hiesige K i r ch e n ch 0 r ubnter gütiger Mit¬
wirkung des Herrn L. Baumann und mehrerer jnngen Leute von
hier ein Concert mit darauffolgendem Ball und zwar km Saale
der Herren Gebrüder Busch. Zur Aufführung gelangt „Die Heldin
von Transvaal " ein Schauspiel , das überall , wo es gegeben wur¬
de, den größten Beifall erzielte. Mr hoffen um so mehr, daß dieic
Aufführung auch hier gelingen wird , da der Kirchenchor nicht
allein über vorzügliche Kräfte verfügt, sondern auch d e übrigen
mitwirkenden Personen , besonders Herr Baumann , der u. a. auch
em vorzüglicher Komiker ist, die Garantie für gutes Gelingen ge¬
ben. Auch der neue Dirigent , Herr Lehrer Schneider, wird nicht
verfehlen, sein bestes zu leisten. Unseres Eracktens dürfte wohl
diese Aufführung , worin vom Burenkriege packende und charakte¬
ristische Bilder entrollt werden, geeignet sein, nicht allein die kne-
'igen, sondern auch die Bewohner unserer Nachbarorte wie Mas-
enheim, Flörsheim und Wieilbach anzuziehen.

B . Wickrr 4. November . . Die W e i n l e s e in hiesiger
Gemarkung ist, soweit die Weinberge hiesigen Bewohnern gehören
beendet. Nur noch ein kleiner Theil des Magdeburg 'schen Weingu¬
tes und der dem Herrn Gröschel in Hochheim gehöriger König
Wflhelms-Berg sind noch zu lesen. Obwohl es auch in den ersten
Tagen der Weinlese mit dem Verkaufe ungewöhnlich ruhig war,
ging doch am verflossenen Mittwoch der Verkauf, nachdem ein-
mal der Preis gemacht war , so flott, daß im Nu alles vergriffen
war . Charakteristisch ist, daß fast sämmtliche Trauben mit Aus¬
nahme einer kleinen Partie durch das Commissionsgeschästder
Herren Gebrüder Baumann hier, nach Auswärts verkauft wur-
den. Em großer Theil der Trauben ging an eine Firma nach
Mainz , die übrigen nach Flörsheim , Hochheim und Homburg v
d. H. Es wurden im Allgemeinen 13 Pf . für das Pfund bezahlt.
In Bezug auf Quantität ist der heurige Herbst ein sehr geringer
zu nennen, jedoch war die Qualität lange nicht so gering,' wie
inan erwartet hatte , denn das Mostgewicht variirta zwischen
64- 84 Grad nach Oechsle. Nachdem nun sämmtlich verkcmfte
Trauben abgeliefert, können wir mit Besttmmtheit sagen, daß in
hiesiger Gemarkung ungefähr 30 Stück Wein gewachsen sind.
Gewiß ein geringes Resultat , wenn man bedenkt, daß bei einem
„vollen" Herbst 300 Stück geerntet werden können Auch die Reb¬
lausarbeit hat mit dem Heutigen ihren Abschluß gefunden; hoffent-
lich wird man im nächsten Jahre nicht wieder einen Reblausherd
in unserer Gemarkung entdecken. Es ist dies ein sehnlicher Wunsch
aller hiesigen Weinbergsbesitzer, da die Betroffenen mit großem
Schaden rechnen müssen.

* Königstein, 4. Rov . Kammerherr Baron v. Dies-
kau  ist an Stelle des bisherigen Administrators Baron v.
R i t t e r auf Schloß Königstein zu dessen Nachfolger ernannt
worden. Kammerherr Baron v. Ritter siedelt nach Luxemburgüber.

r . Frankfurt a. M ., 4. November. Heute um die Mittags¬
tunde wurde ein Ulan , der in Saarburg in Garnison steht, von

der Polizei im hiesigen Hauptbahnhofe auf telegraphische Weisung
in dem Augenblickv e r h a f t e t, als er am Postschalter post¬
lagernde Briefe in Empfang nehmen wollte.

* Dillenburg , 3. November. Wie . aus Biersdorf im Wester¬
wald gemeldet wird ereignete sich auf der dortigen Grube am
Freitag Abend ein schreckliches Unglück, bei dem drei 16—17jäh-
rige Burschen ihr L e b e n v e r l 0 r e n. Ws sie im Förder-
korb hinuntergelassen wurden, stürzten sie infolge eines Swßes
aus dem Korb und wurden dabei so verletzt, daß sie bald darauf
starben.

* Usingen, 3. November. Ein unbekannter Herr hat sich ge-
stern Abend im Hattsteinsweihex ertstänkt.  Mehrere junge
Mädchen hatten aus der Nähe beobachtet, wie derselbe unter dem
Rufe „Vater hilf mir !" in das Wasser ging und verschwand.

Wiesbaden , den5. November 1902.

Die Schutz. und Fangvorrichtung elektrischer
Straßenbahnwagen.

Der „Straßen - und Kleinbahn -Zeitung " vom 30. Okto¬
ber ds . Js . (Nr . 44 ) entnehmen wir , daß für Berlin die defi¬
nitive Einführung der, , Federwesten " beschlossen worden ist.
Man hat also vor Anbringung der eigentlichen Fangvorricht¬
ung , die das Ueberfahren von Personen verhindern soll, bei
der Berliner elektrischen Straßenbahn Abstand genommen.
Z" dieser Entscheidung ist man in Berlin auf Grund einge¬
hender längerer Versuche gekommen . Me Fangvorrichtung
hat sich nicht als so vortheilhast ergebm , wie man erwartete,
in manchen Fällen hat sie nicht nur nichts genützt, sondern di¬
rekte Verletzungen von Personen herbeigeführt , die ohne die
Fangvorrichtung vermieden worden wären.

Auch bei unseren Wiesbadener Straßenbahnen ist die
Schutz - und Fangvorrichtung Berliner Bauart an einem Wa¬
gen angebracht , der nunmehr schon seit einer Reihe von Mo¬
naten hauptsächlich auf der grünen Linie , öfters auch auf an¬
deren Linien verkehrte . Me Vorrichtung ist in einem Falle
zur Wirkung gekommen ; wie wir erfahren , ist aber nicht
durch die Fangvorrichtung der betr . Unfall verhütet worden»
sondern dies war lediglich der Aufmerksamkeikt und Beson¬
nenheit des Führers zu danken , der die Absicht des Kindes,
nach dem Geleis zu laufen , frühzeftig bemerkte, und al-
les that , seinen Wagen zeitig genug zum Stehen zu bringen.
Als die Fangvorrichtung in diesem Falle das Kind gegen die
Füßchen traf , war der Wagen nur noch kaum in Bewegung,
das Kind fiel auf die Fangvorrichtung und wurde unverletzt
noch etwa einen halben Meter weit von dem Fangnetz getra¬
gen . Wäre letzteres nicht vorhanden gewesen, so wäre das
Kind überhaupt nicht getroffen worden und auch nicht umge¬
fallen , während andererfefts das Kind von der Fangvorricht-
ung ernstliche Verletzungen an den Füßchen hätte erleiden
müssen , wenn der Wagen noch eine solche Geschwindigkeit ge¬
habt hätte , daß er etwa noch 2 Meter weitergegangen wäre.
In Fachkreisen sowohl wie bei Behörden ist man durch die bei
vielen Straßenbahnen gemachten eingehenden Versuche zu der
Ueberzeugung gekommen , daß trotzdem auf diesem Gebiet
schon sehr viel erfunden wurde doch noch keine Fangvor-
richtting gesunden ist , die nicht die schwerwiegenden Nach¬
theile besitzt, sodaß keine der zur Zeit bestehenden Fangvor¬
richtungen zur Einführung empfohlen werden kann.

Die beste Schutzvorrichtung , die man zur Zeit für
Straßenbahnwagen kennt , ist eine gute , zuverlässige Brem¬
se und wohlgeschultes Personal . Wie wir wissen, betrachtet
unsere hiesige Betriesverwaltung es als erste Aufgabe , hierin
allen zu stellenden Anforderungen zu entsprechen. Die Wa¬
gen wurden , wie wir erfahren , mit verbesserter Sandstreuvor¬
richtung versehen , sodaß das Bremsen auf kürzestem Wege
möglich ist . Dem Fahrpersonal wird fortgesetzt mündlich In¬
struktion ertheilt und wird dasselbe auf solche Gefahren
aufmerksam gemacht , auch darauf hingewiesen, wie solchen
Gefahren zu begegnen ist. Wenn somit erfreulicherweise bei
unseren hiesigen Straßenbahnen alles geschieht, was zur
Verhinderung oder Verminderung von Unglücksfällen gegen¬
wärtig möglich ist, so sprechen wir noch die Erwartung aus,
daß es den fortgesetzten Bemühungen der Behörden und Fach¬
leute gelingen wird , eine brauchbare und zweckmäßige Schutz¬
vorrichtung doch noch ausfindig zu machen.

* Personalien . Regierungs - und Forsttath a. D. L e 0 zu
Wiesbaden erhielt den Rothen Adlerorden 3. Klasse mit der
Schleife.

□ Gerichts -Personalien. Herr Kanzleisekretär P 0 h e cke r
vom hiesigen Kgl. Landgericht ist nach mehr als 46jähriger treuer
Menstzeit zum 1. Januar n. Js . in den Ruhestand versetzt. —
Herr Aktuar F eja ist aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Bres¬
lau definitiv in den hiesigen Bezirk übernommen.

x. Bon der Eisenbahn. Auch in diesem Jahre nimmt der
Herbstverkehr wieder sehr starke Dimensionen an, jedoch nicht wie
in den beiden letzten Jahren . Des mag begründet sein durch den
abwechselnd hohen und niedern Wasserstand des Rheines. Außer
den vielen fahrplanmäßigen Güterzügen fahren täglich mehrere
Bedarsszüge . Dieselben verkehren hauptsächlich zwischen dein
Rnhrkohlenrevier und Baden -Schweiz. Sogar schon seit einer
ganzen Reihe von Sonntagen fahren die Güterzüge, allerdings
in beschränkterem Maße , als an Werktagen.

* Staats - und Gemeindesteuer. Am 6., 7. und 8. November
haben diejenigen Steuerzahler ihre Steuer zu zahlen, welche in
den Straßen , deren Anfangsbuchstabe W, I . Z ist, wohnen, und
diejenigen, die außerhalb des Stadtherings wohnen.

r . Bahnlinie Bischofs!,eim-Mninz -Wiesbaden. Gestern wurde
auf der linken Seite des Taunusbahndommes unterhalb der Sta¬
tion Hochheim ebenfalls mit dem Brückenbau begonnen, und der
Einschnitt nach den Weinbergen angelegt. Fortwährend treffen
auf genannter Station in Waggonladungen rothe Haustenie ein,
welche durch die Feldbahn noch der Baustelle gebracht werden.
Der zweite Bogen der Ueberbrückung ans Station Kurve geht
auch bereits seiner Vollendung entgegen. Es wurden dieser Tage
zur weiteren Ausdehnung des Terrains eine große Anzahl werth.
voller Obstbäume gefällt . — Me entgleiste Maschine ist seit deck»
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gestrigen Tage über Wasser aus der Salzbach gehoben und ruht
auf einem feestn Lager. Mit der Legung des Rothgeleises wird
begonnen.

* Die November-Sternschnuppen aus dem großen Löwen
werden in den frühen Morgenstunden des 12. bis 14. November
wieder austauchen. Ob die Anzahl erheblich sein oder ob die Er¬
scheinung schr unauffällig vorübergehen wird , läßt sich nach den
Erfahrungen seit 1899 nicht vorausbesümmen . Dazu kommt, daß
auch das Mondlicht diesmal hinderlich sein wird . Der Haupt-
schwärm der Leoniden befindet sich sammt dem in seiner Bahn
eiuhergehenden Kometen jedenfalls in erheblicher Entfernung von
unserer Erde.

* Die nassauischen Lesebücher »nd die neue Orchographie.
Der Vorsitzende der Nassauischen Buchbinder-Vereinigung rich.
tete in Folge fortwährend eingegangener Anstagen betr . „Neuauf-
lagen der Nassauischen Lesebücher, Kommissions-Verlag von Ehr.
Limbarth", ein diesbezügliches Schreiben an dm Vorsitzenden
der Lesebuch-Kommission, worauf , dem „Nass . B ." zufolge, nach-
stehendes Schreiben einging : „In Beantwortung Ihres gefl.
Schreibens vom 14. d. Mts . theile ich Ihnen mit, daß die Buch¬
binder ohne jedes Bedenken ihren Bedarf an Lesebüchern für
nächste Ostern jetzt schon decken können. Von einer Neuauflage
irgend eines Theiles kann gar keine Rede sein. Wir wollen den
Vorrath erst verkaufen. Alle entgegenstehenden Behauptungen,
auch etwa seitms der Lehrer, sind leeres Gerede."

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Rudolf
Fischbach u. Cie. Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Wies¬
baden. Durch Beschluß der Gesellschafter vom 27. Oktober 1902
ist die Gesellschaft aufgelöst. Der bisherige Geschäftsführer Her¬
mann Schmidt ist Liquidator.

* Im Genossenschaftsregister wurde eingetragen : Borschuß¬
verein zu Wiesbaden , Eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht. Die Stellvertretungsbefugniß des Buchhal¬
ters Rudolf Hehner als Vorstandsmitglied ist beendet.

* Herbstkontrolversammlungen. Für den Stadtkreis Wies¬
baden finden die Herbstkontrolversammlungen am Freitag , den
7., Samstag , 8. und Montag , 10. November statt . Am Freitag
Vormittag 9 Uhr haben zu erscheinen die Jahresklassen 1890
(Frühjahrseinstellung ) und 1895; um 11 Uhr Jahresllasse 1896.
Am Nachmittag um W/2 Uhr hat die Jahresklasse 1897 zu er-
scheinen.

* Kurhaus . In dem am Freitag stattfindenden Kurhaus-
Cyklus-Konzerte, dessen solistischer Theil durch die Mitwirkung
zweier so hervorragender Künstler erhöhte Bedeutung gewinnt,
wird Herr Moriz Rosenthal das E -moll-Konzert mit Orchester
von Chopin, ferner Aria von R . Schumann und die Tarantella
(„Stumme von Portici ") von Liszt zum Vortrage bringen. Von
Herrn Marteau werden wir hören das Konzert in D-dur mit
Orchester von Beethoven. Außerdem noch die Gavotte-Rondo und
das Präludium , beide aus der Sonate in E-dur , von I . S . Bach.

* Restdenztheater. Im Residenztheater wird am Donnerstag
wiederum Frl . Claire Albrecht in der Titelrolle von „Frou -Frou"
auftreten. Als nächste Premiere kommt am Samstag , d. 8. Nov.
die Posse „Flotte Weiber " zur Aufführung. Die Hauptrollen
liegen in den Händen der Damen Erlholz , Spieler , Krause, Till¬
mann, Müller und der Herren Ohrt , Bartak , Otto , Kienscherf,
Wilhelmy, Rosenow und Kunz.

* Volksvorlesungen. Wir machen nochmals darauf aufmerk¬
sam, daß der Vortrag „Die Düsseldorfer Ausstellung" mit pracht¬
vollen Lichtbildern, morgen Donnerstag Abend 8(4 Uhr in der
Turnhalle der Hellmundstraße stattfindet.

* Die vom christlich-sozialen Metallarbeiterverbal,o einberufene
öffentliche Versammlung erfreute sich eines sehr guten Besuches.
Der Referent , Herr Verbands .' ,nützender Wieder  ans Duis-
bürg, führte in nahezu zweistündiger Rede, den Anwesenden „Die
Nothwendigkeit der Organisarion de: Arbeiter", vor Augen. Be.
ginnend mit den Anfang der Arbeiterbcioegung, erkennt er die
guten Wirkungen der Sozialreform wohl an, erblickt in ihnen
aber nur die „allernothwendigjten Anfänge" Hauptsächlich zu er-
streben sei: der Schutz des männlichen Arbeiters und seiner
Arbeitskraft ; Verbot der Frauen - und Kinderarbeit ; Verkürzung
der Arbeitszeit . Nur durch das Letztere könne der Ueberproduk-
tion gesteuert werden welche eine Folge der Vervollkommnung
des Maschinenwesens sei. Mit der Staarshilst müsse aber auch
die Selbsthilfe Hand in Hand gehen. Es muffe deshalb eine Ein-
schränkung des Alko-holmisibrauchs und eine Steuerung der Ver°
gnügungssucht eintreten. Auf die Einwürfe der freien Gewerffchaf-
ler legte er diesen sodann klar, daß christlich gesinnten Arbeitern es
nicht möglich sei, den steien Verbänden beizutretm . In seinem
Schluß betonte der Referent dann noch ausdrücklich, daß alle Ar-
beiter sich organisiren müßten, wenn etwas erreicht werden solle,
aber Pflicht der christlichen Arbeiter sei es unbedingt, sich christlich
zu organisiren , und zwar sollten sich die christlich gesinnten Me-
tallarbeiter an den „christlich-sozialen Metallarbeiterverband,
Sch Duisburg " anschließen. Der Vorsitzende der hiesigen Zahl-
stelle, Kollege Heiland, schloß mit einem Hoch auf den christl soz
Metallarbeiterverband und seinen Vorsitzenden Herrn Wieder b;e
sA°n verlaufene Versammlung. Der Verband hat leine nächste
Versammlung am Samstag , 8. November, Abends 9 Uhr, im
katholischenGesellenhause, Dotzheimerstraße 24.

* Die Bollsbibliotheken in der Schule an der Castellstraße,
in der Blucherschule, in der Schule an der oberen Rheinstraße
und Steingasse 9 gaben im Oktober im Ganzen 6923 Bände aus
gegen 6551 im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die genannten
Büchereien können von jedermann benutzt werden gegen ein Leihe¬
gebühr von 3 <#. für den Band bei einer Lesezeit von 14 Tagen
Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

□ Freidenkerverein. Tie sich an den Vortrag des Predigers
Klauke über „die Halbheit der Protest. Reformation und ihre
Vollendung" heute Abend anschließende zwanglose Zusammen-
kunft wird im Gartensaale des Restaurants Friedrichshof an der
Friedrichstraße ftattfinden . Freunde wie Gegner des Redners
kommen dabei — worauf nochmals hingewiesen sei — zu Worte.

* Die Privat -Gesellschaft „Graziana " unternimmt kommen¬
den Sonntag , den 9. November, Nachmittags 4 Uhr einen Fa-
milien-Ausflug mit Tanz nach dem Saalbau Jägerhaus , Schier-
steinerstraße.

* Zither -Konzert. Sonntag , den 9. November, Abends 8 Uhr,
findet im Saale des kathol. Lcsevereins (Kasino) Luisenstraße 27
das erste diesjährige Schüler -Konzert der Wiesbadener Zither-
Schule unter Leitung des Herrn Otto Kilian  statt Für
denselben Abend, der reiche Abwechslung bringt , ist noch Fräu-
lein Marie ^ hesiuA. 5̂ onzersiängerin von hier (Sopran ) getvon-
nett. Den Besuchern dürste daher wie immer ein genußreicher
Abend bevorstehen.

r* Samstag Abend veranstaltete Herr
Gastwirth Phil . Bender zur Einweihung und Eröffnung seiner
neuen, eigenen Restauration „Zur Germania " ein Eröffnungs-
essen, an welchem ungefähr 50 Perosnen theilnahmen. Küche und
Keller des Herrn Bender boten hierbei nur Vorzügliches Auch
für den unterhaltenden Theil war aufs Beste Sorge getragen
Reden und Toaste wechselten mit wohlgelungenen Liedervorträgen
eines Quartetts sowie heiteren Vorträgen ab. Ueber die Einricht-

_ Wiesbade ner General-Anzeiger
ung und geschmackvolle Herstellung der Wirthschaftsräume war
nur eine Stimme des Lobes und man konnte aus allem Gebote¬
nen ersehen, daß Herr Bender es versteht, seine Gäste aufs Beste
zustiedenzustellen. Einen Besuch können wir nur empfehlen.

* 25jährigcs Dienstjubiläum . Am 1. November warm es 25
Jahre , daß Herr Kanzleigehülfe K r a u s e bei dem Königlichen
Amtsgericht hier eingetretm ist. In dieser Zeit hat es Herr Krau¬
se verstanden, sich die Liebe und Achtung seiner Vorgesetzten und
Collegen zu erwerben . Letztere überreichten demselben ein hüb¬
sches Geschenk, ebenso kamen Glückwünsche und Geschenke von
Nah und Fern . Den Tag beschloß eine schöne Feier , welche in
der Turnhalle (Hellmundstraße ) stattfand. Bei dieser Feier ge¬
dachter Herr C. L i n d e in einer schwungvollen Ansprache des
Jubilars , was denselben sichtlich bewegte. Für die weitere Un¬
terhaltung sorgten Musik und Gesang, wobei die Herren Krell
und Linde besonders erwähnt zu werden verdienen, Ersterer we¬
gen seiner Musikstücke, Letzterer wegen seines Vortrags verschie¬
dener Lieder und Couplets . Erst in früher Morgenstunde
trmnte man sich mit dem Bewußtsein, stöhliche Stunden verlebt
zu haben.
^ * Scharr 'scher Männer -Chor. Ter Verein veranstaltet zur
Feier seines 8. Stiftungsfestes am Sonntag den 9. November er.,
Abmds 8 Uhr anfangend, im großen Saale des kath. Vereinshau¬
ses, Dotzheimerstraße 24, ein Konzert mit darauffolgendem Ball.
Ein abwechslungsreiches Programm ist aufgestellt, darunter die
Chöre : „Hvmne an die Musik" von Lachner, „Heimweh" von K.
Schauß , „Morgenhymnus " von L. Seybert , „Laß träumen mich
nur träumen " von L Scharr , „Des Kindes Klage" von L. Rep-
Pert, „Immer , immer sing ich's wieder" von Orth . Auch in soli¬
stischer Beziehung ist vortrefflich gesorgt. So kommen mehrere
Waldhorn -Soli als : „Cavatine aus op. 130" von v. Beethoven,
„Du bist die Ruh " von F . Schubert , „Abendlied" von A. Wald
zum Vortrag . Ferner wird Herr H. Hanz, Mitglied des Ver¬
eins , die Besucher durch einige Bariton -Soli u. A. „Mein Reich¬
thum" von H. Litzkendorf, „Stelldichein" von Schuhmacher, er¬
stellen. Da auch ein nettes Theaterstück einstudirt , sowie für eine
vorzügliche Musikkapelle gesorgt ist, dürste den Besuchern ein recht
genußreicher Abend bevorstehen. Die Leitung des Vereins liegt in
den bewährten Händen des Herrn Musiklehrers Ph . Cezanne.

D . Der „Wunderdoktor Caspar Müller von der Amöneburg
hatte sich gestern vor dem Mainzer Schöffengericht zu verantwor¬
ten, weil er eine Krankenheilstätte eröffnet habe, ohne im Besitze
der erforderlichen Konzession zu sein. Ein Mainzer Schneidermei¬
ster, der ohne Familie ist, hatte sich bei dem Angeklagten einlo-
girt und bis zu seinem Tode bei ihm gewohnt. Der Verstorbene
litt an unheilbarem Magenkrebs , was vom Angellagten zugege-
ben wird, er habe chn auch nicht heilen wollen, sondern ihm nur
Linderung verschafft, ohne daß er dafür Geld abgenommen hätte.
Nur Kost und Logis habe er berechnet. Dasselbe sei bei einem
Oberpostassistenten der Fall gewesen. Der letztere sei halb gelähmt
gewesen und habe sich zu seiner Wiederherstellung in Wies¬
baden  ausgehalten . Alle dort angewendeten Mitteln hätten
nichts gefruchtet, darauf sei dar Kranke mit seiner Frau zu ihm
gezogen. Nach Verlauf von 18 Tagen habe er völlig geheilt seine
Wohnung verlassen und sei wieder nach Hause gefahren. Er habe
für die 18 Tagen für beide Personen für Kost und Logis 70 JL
erhalten, während er für die Heilung nichts verlangt habe. Durch
die eidliche Vernehmung des Oberpostassistenten wurde dies be-
(tätigt . Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Loewensberger von
Mainz plaidirte auf Freisprechung, weil zum Bedarf einer Con-
cession für eine Krankenheilanstalt erst ein Gewinn nachgewie¬
sen werden müsse, der Angeklagte habe aber keinerlei Gelder für
die Behandlung der Kranken abgenommen. Es wurden auch die
beiden Kreisärzte von Mainz und Wiesbaden als Sachverstän-
dige vernommen, sie kamen zu dem Resultat , daß der Angeklagte
concessionspflichtig sei. Das Schöffengericht sprach jedoch den An¬
geklagten von Strafe und Kosten stei.

D. Großes Aufsehen erregte gestern Nachmittag der Trans¬
port eines gefesselten Menschen nach der Kaiserstraße in Mainz.
In einem Hause dortselbst, in welchem kürzlich ein Einbruch ver¬
übt , wurde der Gefesselte den Dienstmädchen gegenüber gestellt,
die damals den Einbrecher gesehen hatten. Der Gefesselte, dem
hunderte von Neugierigen folgten, war von W i e s b a d e n
nach Mainz verbracht worden. Er hat in Wiesbaden ebenfalls
Einbrüche verübt und gehört zu den kürzlich hier festgenommenen
Spitzbuben.

Strarkammer»Sij3ung vom5. llovembsr 1902.
Gin bedauernswerter Vorfall.

Der Landwirth Reinhard B,sicher von Wingsbach war am
1 ' . Juli Morgens in aller Frühe mit einem schwer mst Holz
beladenen nnd mit 2 Pferden bespannten Fuhrwerk von Hause
nach Biebrich abgefahren . Unterwegs an der Krieger 'schen
Wirthschaft in der Aarstraße , dahier , hielt er, um den Pferden
zu trinken zu geben und auch selbst eine Erstischung zu sich zu
nehmen . Das war etwas nach liz Uhr . Me Schulen oder
wenigstens eine hier in Betracht kommende Schule hatte kurz
vorher geschlossen und die Schuljugend hatte sich über die
Straße ergossen, um ihre Spiele zu treiben . Auch der kaum
8 Jahre alte Adolf Schmidt war draußen erschienen Er
wohnt in nächster Nähe der Kriegerschen Wirthschaft . Da zog
das dort haltende Fuhrwerk gleich seine Aufmerksamkeit auf
sich. Bücher war eben einige Schritte von dem Gespann weg-
gegangen , um sich in die Wirthsstube zu begeben . — Plötzlich
hörte er einen markerschütternden Schrei und sah den kleinen
Schmidt sich in seinem Blute auf der Erde wälzen . Der
Mann sprang ihm sofort bei, flößte ihm , um ihn wieder zur
Besinnung zu bringen , Wein ein, reussirte dabei jedoch nicht
Der arme Junge mußte alsbald ins .Krankenhaus gebracht
werden , auch dort jedoch dauerte es 5 Tage , bevor er wieder
zur Besinnung kam ; erst nach weiteren 50 Tagen war er so
weit hergestellt , daß er in die Schule geschickt werden konnte
Leider waren auch dann die Folgen der Verletzung nicht ganz
behoben . Der Arme hat eine Knochen-Fraetur sowie eine
starke Gehirnerschütterung davon getragen , dadurch anschei¬
nend dauemden Schaden an seinem Jntellect genommen nnd
nach der Ansicht eines Schularztes die Schulfähiakeit verloren
Wie später festgestellt werden konnte , war der kleine Schmidt
mit einer Gerte auf das Pferd zugetreten , hatte dasselbe
während er in der Rechten die Gerte hielt , mit der Linken ge¬
kitzelt, und es dadurch zum Ausschlagen gebracht . Der Huf-
schlag hatte das Kind hinter das linke Ohr getroffen . — Bü¬
cher hatte sich heute vor Gericht auf die Anklage der Uebertret-

ung der neuen Polizei -Verordnung , welche das Stehenlassen
von Fuhrwerken auf der Straße ohne Aufsicht verbietet , sowie
der fahrlässigen Körperverletzung unter Außerachtlassung der
besonderen , ihm durch seinen Beruf auferlegten Vorsicht zu
verantworten , doch erfolgte auf beide Anklagen ein Freispruch,
weil ihm ein Verschulden irgend welcher Art nicht nachzuwei¬
sen sei. — Einige Tage vorher schon war der Junge — was zu
erfahren noch von Interesse sein mag — von den Wirthsleu-
ten an derselben Stelle unter Pferden weg vorgezogen wor¬
den, damals ohne daß er Schaden genommen hatte.

n. Berlin 5. November. (Privattelegramm .) Wir hören, daß
die Rechte die Zollerhöhung des Kompromisses für Hasler und
Gerste f a l l e n l ä ß t , bei Weizen dagegen noch auf 50 <$.
Erhöhung beharrt , während der bayerische Flügel für Gerste die
Erhöhung von 3 auf 4 JL  fordert.

Gräfin Lonhah.
* Brüssel, 5. November. Etoile belge ist in der Lage, mit¬

theilen zu können, daß das Gerücht, wonach Gräfin L o n y a y
seitens des H>ofes informirt worden sei, daß sie sich nicht mehr
den Namen Madame Broglie zulegen dürfe, da sie sich sonst einer
gerichtlichenVerfolgung aussetze, vollständig unwahr sei.Wederder
belgische noch der österreichische Hof haben eine solche Maßregel
getroffen.

Feuerworks-Katastrophe.
* Newhork, 5. November. Anläßlich des Sieges der demo¬

kratischen Partei hatte der Zeitungsbesitzcr H e a r st in der
Nähe der Madison -Onai eine große Menge Jeuerwerkskörper
aufgestapelt, um dieselben abzubrennen. Sie explodjrten jedoch auf
unerklärliche Weise. 12 Personen  wurden m Stücke
zerrissen , 82schwerverwundet.  In Folge der
ExplosiÄ» entstand, der „Frkf. Ztg ." zufolge, unter den 40,000
Personen , welche dem Abbrenncn beiwohnen wollten eine furcht,
bare Panik , bei welcher noch viele verwundet wurden. Bon den
die Aufsicht führenden Personen wurden 12 verhaftet.

Der Panama -Kanal.
* Newhork, 5. November. Der columbische Gesandte theilte

gestern dem Staatssekretär Hay mit, daß seine Regierung Maß¬
regeln getroffen betreffs den Abschluß einer Convention , welche
den Vereinigten Staaten das Recht einräumt , den P a n a m a-
K a n a l fertig zu stellen. Der columbischeGesandte hat gleich,
zeitig einen endgültigen Vertrag unterbreitet , welcher den Vor-
stellungen der Vereinigten Staaten entgegenkommt. Hay wird-
keine weiteren Schritte bis zur Rückkehr des Präsidenten unter-
nehmen.

Kap-Parlament.
— Kapstadt, 4. November. Das Kap-Parlament lehnte die

vom Astikanderbund bekämpfte Vorlage betr. Reorganisation
der Truppen der Kap-Kolonie mit 34 gegen 29 Stimmen ab . Dies
ist die vierte Niederlage des Premierministers Gordon -Sprigg
in der gegenwärtigen Tagung des Hauses.

* Berlin , 5. November . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Sofia : Der Rückzug der Aufständischen aus Macedonien
nimmt seinen Anfang . Don Küstendil traf gestern die
Hauptwoiwode des Perim -Gebirges , Doutschow , mfi 70
Mann ein . Me Bevölkerung widersetzte sich seiner von den
Behörden beabsichtigten Wegführung nach Sofia . Der rus¬
sische Vicekonsul in Philippopel veranstaltet unter den in
Küstendiel eingetroffenen Flüchtlingen Erhebungen.

— London , 5. November . Wie der „Standard " aus Jo¬
hannesburg vom 3. ds . meldet , wird die Regierung ihre Ant¬
wort auf die zahlreichen Gesuche von B u r g h e r s und Irre¬
gulären , an den Kämpfen im Somaliland theilnehmen zu
dürfen , in einigen Tagen geben, sobald Lord Milner von
seiner Rundreise zurückgekehrt ist.

— London , 5. November . Einer Meldung des „Stan¬
dard " aus Durban vom 3. ds . zufolge , erbot sich Oberst Roy-
ston der Reichsregierung gegenüber , 600 Mann aus der Kolo-
nie Natal zum Kriegsdienst im Somaliland zu den gleichen
Bedingungen anzuwerben , wie sie für die Irregulären im
Burenkrieg bestanden.

— London , 4. November . (Unterhaus .) Schatz-
kanzler Ritchie beantragt , das Haus soll morgen die Frage der
Bewilligung eines Nachkredites von acht Millio¬
nen Pfd . Sterling  erörtern , die theils an Buren und
loyale Kolonisten in Südafiika als freie Bewilligung gege¬
ben, theils Buren und anderes Personal als Darlehen vor-
gestreckt werden sollen . Dabei führt der Schatzkanzler aus,
die Regierung habe erwogen , daß die in den Friedensbeding¬
ungen erwähnten 3 Millionen Pfund keine Gabe Englands,
sondern ein Theil der neuen Trairsvaal -Anleihe darstellen.
Me Burenfiihrer hätten betont , daß eine Anleihe von 3 Milli¬
onen nicht dem Geiste der Friedensbedingungen Genüge
thun würde . Die Regierung habe daher , in Erwägung , daß
der Wortlaut des Friedensabkommens diese Auffassung zu-
läßt , und von dem Wunsche beseelt, die Erweckung jedes be¬
rechtigten Gefühls der Unzufriedenheit bei den Buren zu ver¬
meiden , geglaubt , in Uebereinstimmung mit den Interessen
Südafrikas und den Gefühlen des britischen Volkes zu han¬
deln , indem sie diese Last übernehme . Da die Bewilligung
aus Reichs -Mtteln geschehe, müsse auch eine entsprechende Be¬
willigung für die loyalen Kolonisten erfolgen . Me neue An¬
leihe solle aus der Transvaalanleihe zurückbezahlt werden.
Letztere sei noch nicht ausgegeben , da der gegenwärfige Zeit¬
punkt ungünstig sei. Er hoffe indessen, daß im Frühjahr eine
günsfige Gelegenheit sich ergebe . Ritchies Antrag wurde nach
kurzer Debatte angenommen.

* Pilsen , 5. November. Der wegen Contractbruch verhaftete,
aber auf Ehrenwort freigelassme Tenorist V l c e k hat sich un¬
bekannt wohin geflüchtet.

— New -Uork , 4. November . Eine Depesche aus Cara¬
cas meldet : Me Regierung giebt eineit enficheidenden Sieg
bekannt , durch den die Aufständischen aus ihrer starken Stel¬
lung bei San Matoa vertrieben wurden . Me Streitkräft«
von Mendoza , Matos , Rolando Crespo, Terres und anderen
wurden zerstreut . Die atifgelöste Armee der Aufständischen
passirte Sonntag Abend Villa de Cura . In Caracas wurde
der Sieg durch Viktoriaschießen , Feuerwerk und Glockenge¬
läut ? gefeiert . Me Regierung erklärte , die Revolution sei
beendet.
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Kuitff, klttsrMr und WiHenFcfiaff.
_# Kunstsalon Banger . Nachdem wir im vergangenen Monat

Gelegenheit hatten unser deutsches Können an schwedischer Kunst
Zu messen, sind wir heute den Belgiern gegenüber in einer ähn¬
lichen Lage. Zwar fehlen diesmal die deutschen Versuchs — Par¬
don Vcrgleichskaninchen. Aber die neue Ausstellung gibt auch
ohne die heimische Parallele einen hinreichenden Ucberblick über
die Verschiedenheitihrer und unserer Kunst. Wie lange ist es her,
daß wir im Banne dieser Richtung standen ? Heute ist sie ein
überwundener Punkt . Unsere Künstler kämpfen nicht mehr
Schulter an Schulter mit den Belgiern und Franzosen um neue
Offenbarungen. Wir sind — ohne Ueberhebung gesagt — unseren
Nachbarn voraus . Und was diese bieten, hat für uns bereits hi¬
storisches Interesse . Es läßt sich nicht leugnen, der Jmpreffionis-
nms rst eine historische Thatsache geworden, äuf die wir zurück¬
blicken. Mit ihm aber scheint, wenn nicht alles täuscht, die bel¬
gische Kunst abzuschließen. Wenigstens hat sie in dem bis jetzt
Gebotenen noch keine neue Ausdrucksform gesunden. In Bangers
Kunstsalon sind zunächst drei Kollektionen: „Jung -Belgien", „Die
Kgl. belg. Gesellschaft der Aquarellisten" und „A. Plahn -Paris"
erschienen, weitere folgen am 16. November. Wenn man von
wirklicher „Jugendkunst " in unserem Sinne Abstand nimmt, so
findet man unter diesen belgischen „Jungen " sehr viel Gutes , ja
Vortreffliches. Am meisten muß man die elegante Technik be¬
wundern, die etwas von dem Raffinement der Pariser Kleidermo¬
den besitzt. Ebenso chic und salonfähig ist auch das , was wir unter
Seele verstehen. Unter den zahlreichen Werken feien die beiden
Landschaften von Delannois als die Glanzstücke der Serie ge¬
nannt . Ferner „Die Nordsee" von Jamar , „Schäferei" von Lin-
nard , „Straße in Flandern " von Merkaert und „Herbst" von
Sterpin . Besonderes Interesse beansprucht die Aquarellserie.
Auch hier fesselt zunächst Delannois mit einem alten „Klosterge¬
wölbe" und einem kleinern Bilde , das einen rothgepflasterten, weit
hinten durch eine Thüre abgeschlossenen Gang darstellt, an dessen
Längswand ein Mantel hängt . Bezeichnender Weise ist auch der
Titel „Der Mäntel ". Eine Idee von Maeterlinkischem Tiefsinn,
die der lustigen Sehcession alle Ehre gemacht hätte. Sehr beach-
tenswerth sind zwei kleine „Interieurs " von Stacquet und Char-
let, wie Marcotte mit seinen „Fischerbooten". Sehr vortheilhast
zeichnet sich die Kollektion von Plahn ans . In der Fülle von
Motiven (23 Nummern ! zeigt sich so viel feine Beobachtung und
intime Empfindung, daß man diesen kleinen Arbeiten vor man¬
chen größeren den Vorzug geben möchte. Hier ist die Behandlung
des Lichtes auf das zurückgeführt, was ihr . zukommt, nämlich ein
seelisches Ausdrucksmittel, keine technische Bravourleistung zu
sein. Neben der Landschaft beherrscht Plahn mit gleichem Können
auch das Gebiet des Blumenstücks. M . E.

L. in Hahn.  Auf Ihre Anfrage theilen wir Ihnen
folgendes mit : Die Stadtgemeinde Wiesbaden hat nie beab¬
sichtigt, das Terrain im Rabengrund zu verkaufen ; sie wallte
von dem Rennverein nur eine kleine Jahrespacht haben , ge¬
wissermaßen als Entschädigung für die Herstellung des
Platzes.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden , Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeser;  für dev
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest  fämmtlich in

Wiesbaden.

Wichtig für alle Besucher der
Düsseldorfer Ausstellung!

Wenn Sie im Kaffeehaus „Zur schönen Aussicht"
waren , so werden Sie sich erinnern , daß dort der
Kaffee ausgezeichnet schmeckte; es wurden ost bis
7000 Portionen an einem Tage abgegeben! —
Der Kaffee bestand aus einer Mischung von halb
Bohnenkaffee und halb Kathreiners Malz-
kaffce ! — Verwenden Sie auch zu Hause die
gleiche Mischung , sie ist vorzüglich und sehr be¬

kömmlichI 25/170

Ijerrnl
Zamhacapseln

gefüllt mit PhenylsaNcy!at 0.05 und
Sandelöl 0.2.

Aerztl . warm empfohlen gegen Blasen-
u . Harnleiden . Ausfluss u.s.w. Für den
Magen absolut unschädlich , rasch und
sicher wirkend . Vieltausendf . bewährt .

DankstbKlbtn au*
allen Uleltteilen®eff. D, . ,?p'
20 ?kg . Porto vom l *. ib
alleinig.Jabrfkanten

Rur acht in rote» kneteten ja « M.

? ” ? ? ? ? ?
Das Wort „Zamba “ ist

lediglich Schutzmarke und muss

jedem Packet aufgedruckt sein.
In VVIESBADEN in der

Löwen - und Taunus-

Apotheke.  849/3

Z3BM

Martin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 12,14 . U [  J$ l  Heiliggrabgasse 4.

komplette Simmereinridituugen
in ollen Preislagen.

Eigens Fabrikat. Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung. 151/112

Auszug aus dem Civilstanös-Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 3. November 190 .'.

Geboren:  Am 4. November dem Rentner Joseph Rüb-
saat e. T „ Maria Helene Karoline Felicitas . — Am 2. No¬
vember dem Ziegelmeister Hermagn Krähe e. T ., Martha Mi-
na Rosina Elisabeth . — Am 30. Oktober dem Postboten Hein¬
rich Kettenbach e. S ., Wilhelm . — Am i . November dem Tün-
chergehülsen Johann Wintermeyer e. S ., Heinrich Ludwig . —
Am 1. November dem Kaufmann Franz Neumann e. S .,
Fritjof Franz . — Am 31. Oktober dem Schuhmachergehül-
fcn Heinrich Helmke e. T ., Helene Elisabeth Sophie.

Aufgeboten:  Der Schlojsermeister Johannes Alt¬
stadt zu Frankenhausen mit Martha Karoline Agnes Rudolph
zu Hünfeld . — Der Schreiner Leonhard Kaiser hier mit Wil¬
helmine Katharine Staadt zu Sonnenberg . — Der verw.
Gärtner ChristianBierbrauer zu Bierstadt mit Franziska von
Chamier -Gliszczynski hier . — Der Hotelportier Hermann
Gromer hier mit Josephine Schumacher hier . — Der Stein¬
metz Arthur Alfred Asch zu Frankfurt a. M . mit Margaretha
Geller hier . — Der Eisengießer Wilhelm Faßbender hier mit
Anna Theresia Geißler zu Nendenan . — Der Stanzenzieher
Ernst Grotensohn zu Altenau mit Anna Dorothea Lenz das.

Gestorben:  Am 3. November Eisendreher Karl Tölke,
48 I . — Am 5. November Prokurist Wilhelm Greiner , 36 I.
— Am 4. November Maurergehülse Gustav Borgis , 30 I.

Kal. Standesamt.

Vonnvrbtsg, den 6. November 1902.
Abonnements - Konzerte

des
sstäd tincheu Kur - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. Feierlicher Marsch . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . . . Aub - r
3. Notturno . . . . . . . . H Litt.
4 . Nachtfalter , WAlzer . Joh . Strauss.
5 . Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürnberg “ . . . Wagner.

6. Ouvertüre z „'Rosamunde “. . . . . Frz . Schubert
7 Serenade aus einem Streichquartett . . . Haydn.
8. Spanische Rhapsodie . , . . . . Chabrier.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

1. Fest -Ouvert,ure über das Kreutzer ’sche Lied
„Das ist der Tag des Herrn “ • . . V, Lachner.

2. Baechantinnentonz aus „Philemon und Baucis “ Gounod.
3. Unter Kameraden , Walzer in militärischem

Style . . . . . . . . Rosenkranz.
4. Paraphrase über das Gebet ans Weber ’s

„ Freisehütz “ . . . . . . . Lux.
5. Mandolinen -Polka . . . . . . Desormes.
6. Reverie . Vieuxtemps.
7. Potpourri ans „Der Zigeunerbaron * . , Joh , Strauss.
8. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “ . . . Meyerbeer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyclnsm 12 Konzerten unter Mitwiftnug trriorrag.Künstler-

Freitag, den 7. November!902 , Abends712 Uhr:

III . KONZERT
Leitung : Herr Louis Liistner.

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.
Solisten:

Herr Moriz ütosenthal , Hofpianist,
Herr Henri Mttrteau aus Gent (Violine).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM,

1. „Die FiDgalshöMe “, Konzert -Ouverture . . Mendelssohn
2. Konzert in E -moll für Klavier mit Orchester Chopin.

Herr Rosenthal.
8. Konzert in D-dur für Violine mit Orchester . Beethoven.

Herr M a r t e a u.
4. Klavier -Vorträgt

a) Aria . . . . . . .
b) Tarantella (Stumme von Portei ) .

Herr Rosen tahal
5. Viollin -Vortriigu:

a ) Gavotte -IRondo ) aus der Sonate .
b ) Praeludium ) in E -dur

Herr Marternd.

Eintrittspreise:
I . nummerirter IPlatz : 5 Mk .; 11 nummerirter Platz : 4 Mk . ;

Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk. ; Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptporta !.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheiit von der

Ulfie» badenei " Bank,
8 . Bi - lel 'eld & 8üline Webergaase 8.

. R . Sehumann.

. Liszt.

' } J.  8 . Bach.
>;

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Dannstädter Bank . . ,
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener . . . .
Bocuumer.
Laurabütte . . . . . .

Tendenz ' fest

Berliner
Anfangs -Course

vom 5. Nov . 1902.
213 - —

188 .80 188.75
- .- 157.25

143 90 144 25
213 .10 212 .90

- .- 137.75
151.40 - .-

19.60 - . -
166.80 - . -

- . - 171.20
172.75 172.75
167.— 166 90
199.75 199. 50

KöniglicheH SchMiele.
Tonnerstag , den 6 . November 1802.

228 Vorstellung . 9. Vorstellung im Abonnement C.

Die Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Dornewaß.

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde , seine Frau .
Frank , Gefängniß -Direetor .
Prinz Orlofsky . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr . Falke, Notar
Dr . Blind , Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly-Bey , ein Egypter
Ramusin , Gesandtschafts-Attache .
Murray , Amerikaner .
Carieoni , ein Marquis.
Frosch, Gerichtsdiener .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda , Y
Melani , I
Felieita , ^ Gäste des
Sidi , ( Prinzen Orlofsky .
Minni , I
Faustine ,}

Herr Henke.
Frl . Robinson.
Herr Schreiner.
Frl . Doppelbauer.
Herr Klarmüller.
Herr Engelmann . ,
Herr Plate.
Frl . Sedlmaier.
Herr Rohrmann.
Herr Bernhöst.
Herr Spieß.
Herr Zollin.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Edelmann.

„ Schwartz.
„ Ratajezak.
„ Schneider.
„ Graichen.

Koller.
Masken , Herren und Damen, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen
Stadt.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geichlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Paulen von je 12 Dünnten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 9 '/, Uhr.

Freitag , den 7.  November 1902.
229 . Vorstellung 9. Vorstellung im Abonnement D.

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in fünf Akten von G. E. Lessing.

An ' ana 7 Ubr. — Gewöhnlich?  Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch.

Donnerstag den 8 . November 1S02.
AbonneinemS -Lorstellung . Abonnements-Billets gültig.

Zlim 3. Male:Frou-Frous
Pariser Sittenbild in 5 Akten von H. Meilhac und L. Halevy . Deutsch

von Ed. Maüthner.
Regie : Alduin Unger.

Brigard . Hans Sturm.

Lvu.se, ) T - cht-r . ; . ; . Clair. Krona.
Henry von SartoryS . Otto Kienscherf.
Georges , sein Sohn . Nathalia Fanny.
Graf Paul von Valreas . . . . . Paul Otto.
Baron von Cambri . Franz Oehmig
Die Baronin , seine Frau . Sofie Schenk.'
Pitou , Souffleur . Theo Ohrt.
Zanetlo . Käthe Erlholz.
Paulnie , Kammerjungfcr . Mary Spieler.
Eine Gouvernante . G-rdy Waiden.
Ein D .ener . . . Richard Schmidt.
* . * Gilberte . Claire Albrecht vom Hoftheater in Darmstadt a. G.

Nach dem 3. und 4. Akte finden größere Pansen statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende ^ lO Uhr.

Freitag , don 7.  November 1902.
Abonnements -Vorstellung . Abonnements-Billets gültig.

Zum 53. Male:

Alt -Keidelberg,
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Walhalla Theater
Wiesbaden.

Ab 1. November 1902 . Abends 8 Uhr f
Gastsviei des Direktors Julius Dellar mit dem

Berliner Apollo Ensemvle»
unter persönlicher Leitung des Direktors Adolf Klein , sowie des
weltberühmten elektrischen Ballets vom Theatre Folies Berg ^res iu

Paris (H . Harndin ).

„Wats Ihuna ."
lieber lOO Mitwirkende.

Burlesk -phantastische Ausstattungs -Operette in 4 Bildern von Bolten-
Bäckers . Musik von Paul Linckc.

In Berlin über 500 Mal am Apollo-Theater aufgcführt.
il. Bild : In der Dachkammer. 2. Bild : Eine lustige Fahrt.

3. Bild : Auf dem Monde. 4. Bild : Luna 's Feengarlen.
Apotheose.

Iduna Pusebach . geb. Ziegenwalg
Maria , Ihre Nichte.
Hans Steppke , Mechaniker . . .
Lämmermayer , Schneider . . . .
Pannecke, Sleuerbeainler a. D . . . ,
Frau Luna . Lucie Medlom
Prinz Sternschnuppe . . . . . . Paul Bechert.
Thcophil . Hansliofmeister im Mond . . . Willi Harnisch.
Stella , Gesellschafterin bei Frau Luna . . Hella Orlon.
Ein Mondgroom . Else Windborn.
Begleiter des Prinzen . Gustav Fritsch.
Elsenkönigin . Gretchen Böttcher.

Mondeifen , Kometen. Fixsterne, Mondschutzleute,
Hofstaat der Frau Luna.

J,n 4. Bilde:
Neu ! Zum ersten Male in Deutschland : Ne « !

Gastspiel des berühmten elccttischenBalleis (H. Harbin)
vom Tbcutre Folies Bergeres in Paris.

Die SensaUo « des letzten Winters ! ! Tjö®
Vorher:

Die Savoyarden.
Operette in 1. Akt von I . Osfenbach.

Ptervto . Gustav Kaitan.
Souzon , seine Base . . Frl . Kitty Lornelli.
Franqois , ein reisender Krämer . . . . Paul Bechert.

Ort der Handlung : An der Grenze Südfrankreichs in der Nähe
einer größeren Stadt.

Anfang 8 Uhr . Ende 40 % Uhr

Rechts-Corrsnlent Arnold,
für alle Sachen , Schwalbacherstrast » 5,  L 3632

Sprechst . : 9—12 '/, . 3 '/, —6 '/, . Sonntags 10- 12 Uhr.
2ö - jährige Thätigkeit in Rechtssache « .

Heiene Voß.
Bertha Menzel,
Felix Müller.
Alfred Hohenau.
Adolf Klinder.

I
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■njeism für dir je Rubrik buten wir bi»
II Uhr Vormittags

ln unserer lSgpention einjulieiern

Sräulcin,25I.,wirthschasllich u.im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze, Kinderfrl. od.
zur selbständ. Führung eines kl.
beff. Haushaltes p. 1. od. 15. Nov.

®efl. Off. u. B. W. 1096 post¬
lagernd Nordhausen. 5018
fllut empfohlener jung.Mann in
^ Garten- u. Hausarbeit er¬
fahren, hat noch Tage u. Stunden
frei. Postkarte genügt, A. Mößer,
Karlstraße 30, Hlh. 3584
/Line Büglerin s. einige Kunden
^ Schachtstr. 82, 1 l. 3660

M
Männliche Perionen.

Hausbursche gesucht Luisen¬
straße 37. 3699

Gesucht junger, flinker

Tagiöhner
Helenenstr. 1, 2 l. 3711

E ,tn Ackerknecht ges. Schwal-
bacherstraße 39. 3712
«40—545 tüchtige

Erdarbeiter
gesucht. Näheres bei Heinrich
Roßbach , Luowigstr. 3. 3698
c> üchi. Plattenleger sof. ges.

Ofen- u. Plattenqeschäft 3717
Ehnes , Bismarckring23.

919 *" ^ ges. Vergüt, w. Pi . 250
pr. Mon. u. m. 1095/48

H. Jürgensen &  Co.
Cigarren.Fabr , Hamburg.

Tücht. Abonnentensammler
gesucht. IL. Faust,
2788 Schulgasse 5,

Ober-
Inspektor.

Erstklassige Lebens-Bersicherungs-
Gesellschaft(viele gute Neben-
branchcn) sucht für mehrere gr.
Bezirke einen tüchtigen Ober-
Beamten für Organisation und
Aquistrion gegen hohes festes
Gehalt nnd Reisespcsen an-
zustcllcn. Auch Nichtfachleute
finden vielleicht Berücksichtigung.
Ferner suchen wir für Reg.-Bez.
Cassel, Wiesbaden u. Großherzog
tbuin Heffen je einem tücht . In
spektor mit festem Gehalt
von 150 —» 00 Mk . per
Monat « . Reisespesen Offert,
unter « . 870 an « . L.
Daube & Co ., Frank
furt a./M . 49083

Leieisstkllttj.
Für die Stellung eines

GmeralAgmlm
mit festem Gehalt und Vertrag
sucht zum sofarligen Eintritt
renommirte deutsche Versicherungs-
Gesellschaft tüchtigen Herrn, der
befähigt ist, allein und mit Agenten
Versicherungen in allen Gesell¬
schaftskreisen abzuichlicßeii. Jn>
kasso-Caution erforderlich. Off. sind
u. 44. 6111 . a. G.L Daubtäu.Co.,

Frankfurt a.M. zu richten. 489/83
Braver Znnge

für leichte hübsche Arbeiten bei
sofortiger Vergütung gesucht.
3688 G . Colette , Luisenstr. 5.
Verein für unentgeltliche»

Meitsnchivm
imRathhanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung.
städtischer Stellen.

Abtheiiuug für Männer
Arbeit finde« :

Bäcker— Tonditor
Buchbinder
Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Schneider
Schuhmacher
Herrschaftsdiener

Arbeit suche«
Herrschasts-Gärtner
Küfer
Sattler
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschastslutsch«
Tagkdhner
Krankenwärter
Badmeister.
Maffeur

Weivitch- Kl- rsone«. ! KarLenderrterin
/Line angehende Büglerin , die
^ 2 Tage hilft waschen, für
dauernd gesucht in Sonnenberg,
Rambacher straße 81,_ 3701
Zuverlässiges Mädchen von

10—5 Uhr gesucht Nckotas-
straße 32 3 links,_ 3709
junges Mädchen gesucht

Fries , Bismarck-Ring 12,
2. Etage. 3700

Wichenn. Frkm
zum Kastauienlesen ge¬
sucht 3710
_ Sedanstraß e 3.
/Lin der Schule entlassenes
^ Mädchen für leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass,
k. koch. u. Haushaltung dabei crl.
Off, u. 6 . H. 3729. Exped. 37 30

Perfekte Me term
ges P . Koch, Nobesu . Confektion,
3659_ Moritzstr. 6,_

©r&cutl. feljrauiiidjen
sofort gesuchi. Kaiser Bazar,
Galanterie- u. Spiclmaaren, Gr.
Burgstr. 4. 3635
Lehrmädch. f. Kleidcrm. geg. sos.
*  Berg . ges. Kirchg. 51 , 2. 3411
lyjehrmadchcn für Putz gesucht
^ gegen sofort. Vergütung.

Frau Leuz-Winkler,
34 22 Heümundstr. 6, 1.

Tüchtige Näherin
für Arbeiterhemden für dauernde
Arbeit gesucht. Adr. nur m. Preis
f. Dtzd. u. G.H. 300 d. Exp. 3533

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. T «,. Matthes,
3299_Schwalbacherstr . 13, 2.

Lehrmädchen
gegen sos. Vergütung g s. 3175
Conrad Krell , Taunnsstr. 13
^Lehrmädchen für Putz gesucht

gegen sofort. Vergütung.
Fr . Lenz , geb. Winkler,

2935  Hcllmundstr . 6, l.
Hlrav .Mädchenk. d. Kleidern,. u.

Zuschneiden unentgeltlich erl.
N. Badnhofstr. 6, H.  2 r. 3142

8leiß,ges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schnlberq 6 3. 6875

. sos. ei» beff. Hausmädchen,
welches nähen und servilen

kann, Sonnenbergerstr. 2. 1657

MäkchnlKkmu.Prttßon
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen crh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geißer , Diakon.

Krveitsnachrveis
für grauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Verinittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Adtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sticht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut -mpfobteile Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kindcrfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Conivtoristinn-n,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

^ für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch ausmärls) :
Hotel-u. Nknauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
fräulein^

6. Ceutralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 arztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11'/,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 2437

Frau Nrrger , Ww.
_Hellmundstraßc 40, 2 r.

Phrenologin,
Sccrobenstr. 9, 2. Hth. 2 links.
c7>urchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angciiommeii
6874  Vorkür . 4, 1 St . r.
OL^ äsRe zuin Bügeln wird an

genommen Ludwigstraßc8
1 St . rechts. 9500

werden schön und
‘JgJ'+W-v billig garnirt Wal-
rinnfiratze 25 , 1 . 3342

Mr Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u. Capots
vorrälhig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part , rechcs. 2795
Ljllle Sorten Stühle werden

. schnell und billig geflochten,
auf Wunsch 'abgebolt und zurück-
gcbracht. Bestellungen werden
gegen Postkarte angenommen.
Muster-Stühle sind anzusehen im
Laden El-onorenstr. 3. 3604

W .slKnctsch. Stublinacher.
Ĥ cfeuputzer A. Mößer, wobiit

Karlstr 30, Poük. gen. 3662

Diel Geld
zu verdienen durch Fabrikation
eines gangbaren Hanöhaltnngs-
artikels für den Winter. Anlage
nur Mk. 50. — Jncercssenten er¬
balten alles Nähere gratis von
Hildebrand's Laboratorium
619/11 Hannover 644.
-Lchncidern s. St. i. ». a. d. Hause
^ Hellinniidstr. 87, H. 1 l. 3607

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angcn. sauber u. pünktl. des.
Hermannstraße17. 2 l. 5814
Herrenwäsche wird gewaschen

und gebügelt billig u. schnell
des. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783

Ar Schilkidermeim!
Tücht. Großstückarbciter erhalten

ständig lohnende Beschäftigung,
ebenso suchen ouf unsere neu einge.
richtete B-lriebswerkstätt- selb¬
ständige Schneider, welche besser-
Confcktion arbeiten können. 4963

8«bsu«r & Plaut , Mainz
Herrenkleidersabrik,

Billigste und rcellste
Schnellsofilepei

2378 Hochstätt- 26- 28.
Krantschueiden

wird gut besorgt. Fritz Blum,
Frankenstraße15. 2712

MGiS ' LLLLL
wünschende Damen erhalten fof rt
discret Auskunft über passende
Angebote zur Auswahl. Adresse
erb 8 . 12. Hamburg  22 . 618/11
tLm zwcühür. Kleider,chrank, zwei

gr. Küchcnschränke mit und
ohne Aufsatz, ein runder und
Küchentisch, Pfeiler- und andere
Spiegel, ein- eis. Bettstelle mit
Strohmatratze, versch. Be.tstellen,
Sprungrahmen u. Malr. ein kl.
Etagere, Küchenbr. billig zu vcrk.

29 fjöipUt 29. |

Fertige Schnitte
Pramiiri

Billige
Preise.

Tunika-,
Faiten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taille

Blouscn-
lailln

Hemdblonsen
Horgen-

kleider
Sportskleider

Mädchen -,
Knaben-

Anzüge
Jackett

Cape«
Hantel

etc.

Man bestell « das neueste,reichhaltige
Modonalbum and Schnittmustcrbuob
für 50 Pf . — Prospekt « über Mode-
eeitungan,Zuscbneidewerke etc . gratis.
InLSchnittmar.Bfact.,Dresdeu-NÄ

Sutzbutter naturr.10-Pfd.ColliM. 5.50,6 Psd. M.3.90, lOPsd.
'/g Butter, >/z HonigM 4.90, fette
Gänse, sr.geschi. 10-Pfd.-Colli4.25.
Wer einmal best. w. ständ. Kunde
bleiben. Nagleroi, Kozowno 28
via Oderberg. 5041
Jagdwestcn ». Nvbeitswäinse

in klein von 60 Pf. an bis zu den
Schafs- und fein wollenen 5 bis
9 M. Strümpfe, Sockenu. Hand¬
schuhe Von 20 Pf . an bis zu den
handgestrickten, Capotte» u, Mützen
25 Pf. bis zu den feinsten. Säinmt-
liche Unlerzeuge seit vielen Jahren
als bekannl billig. Doppelt ge¬
strickte Wamsärincl, alle Farben
Nur bei 2528
Wer sch neIlu.billig Stel l u ng
-Dwill, verlange per Postkarte  die
vsutbvkeVakanrsnpast,Eßlingen

echt
Jiu irnfmifier Kiek.

Df . Küster und viele andere
Aerzte urtheilen:

ES giebt kein besseres
Stärkungsmittel
als ein reines mildes
Bier wie

Mönchhofsbier.
Unterm Zapfen im 2698

Kaiser -Antomat.

Kmiptreilailmiü.
Täglich : 455/134

Concrt
der italienischen Truppe

„Ideal“
(Direktion: 8 no Deila Rasa).

Großer Beifall.
Stürmischer Erfolg.
Progr mm >0 Psg

Die besten und
weltberühmten Uhren

ca. 30 Mal prümiirt, lauft £
man am billigsten unter fünf
jähriger Garantie bei Hugo j
Heyne , Berlin C ., Lands- j
bergerstraße 60,61. Versandl-
haus für Uhren, Goldwaaren\
u. s. m. Jede Uhr ist gut ab¬
gezogen und regulirt. Nickel
Weckeruhr Mk. 2,35. Cylinder
Remontoir-Uhren, 32 Stunden j
gehend, D!k. 5,25, mir 2 Goid-
rändern Mk. 7,—, in echt|
Silber mit 2 Goldrändern,
prima Werk, Mk. 10.25. EchtI
goldene Damen-Uhren M16 .50.
Echt goldene Herren-Uhre»
Mk. 35.— Jedes Risiko aus¬
geschlossen. Viele Dankschreiben.
Jltustrirter Katalog umsonstu. !
portofrei. 49831

RrlhllNzsteilkr \km
zu Wiesbaden,

Hermamistrasze 17,
übernimmt die Aufstellung von Vor-
mundscbafts-, Gemeinde-, Kirchen-
und sonstigen Foiids-Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens- und
Nachlaß Inventuren , Anferligung
von Theilungs-Plänen, Prüfung
von Rechnungen u. Bücher, An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Art, gestützt auf langjährige prak¬
tische Erfahrungen u. Kenntniß der
gesetzlichen Bestimmungen. 286

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmanu,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
lZsahrplauab S7 .Oktoberl902

Bon Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

6.00«, 9.00*». 10.00s-, 11.00*«,
19.00-f, 1.00, 2.00, 3.00, 4.00,
5.00. 6.00.

An und ab Kaiserstraßc-Central-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrichk

(Ab Stadlhalle) :
8.30«, 9.00**, lO.OOf, n .OOf,

12.00**, 1.00, 2 00, 3.00. 4.00,
5.00, 6.00.

An und ab Kaiserstraße.Eentral-
Bahnhof:

je 5 Minuten später. 4489
Nur Freitags.

** Nur Freitags und Sonntags,
” Nur Sonntags.
Sonn - u. Feiertags: Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 3b Psg. pr, 100 Kg.

Zu verkaufen
durch die Immobilien -u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, Ilchnkr. 36.
Neu erbaute Villa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M.
durch Wilh . Schüsfler , Jahnstraß- 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schiissler , Jahnstraße 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wobnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Billa , Leberberg, 11 Wohnräume, wund-rvolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüssler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Frtedrich-Ring, 6 Zimmer«

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüssler , Jabnstraße 38.

Rentabler Etagenhaus , am Sedanptatz, 3- u. 4-Zimmer»Wohn«
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüssler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen. füdl.

Stadttheil, mit eliiem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schüssler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohn»ngen. Nahe der Rhein¬
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52.000 M.,

durch Wilh . Schüssler . Jabnstraße 33.
Rentables Hans , nahe der Rhcinstraßr. und Kaiser-Frievrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung ». Werkst, frei,

durch Wilh . Schüssler . Jahnstraße 36.
Neues Hans , Mitte der Stadl, Thorfahrt, Mittel- und Hinter¬

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

6472 durch Wilh . Schüsslrr -, Jahnstr 36.

I

Glühkörper
Qualität und Freia

Concurrenzlos !!
100  Stück SHark 23 . - ,

Ppobe - Dtzdd Mark 3 . 30
franco gegen Nachnahme,

Specialgeschäft
für Gasglühlicht - Beleuchtung

Frankfurt a ./Main,.
Rothschild-Allee 45, 2646

Kflifekoel
nicht , explodlrendfg Petroleum

vollständig wasserheil
^von der Petroleum -Raffinerie vorm. August Korff,

Bremen.

Unübertroffen
inBetug auf

Feuersicherh eit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen .

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuergefahr ausgefdiloffen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushftngen.
Name „Kaiseroel “ ( «( sizlirb geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaissr-

oel* verkamt , macht sich strafbar.
Engros-Nied erläge:

r202 Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

1

Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit.
Bei Herannahen der Bedarfszeit für Kohlen empfieh.l

es sich für Jeden, welcher der Kaffe„och fern steht, derselben beizu¬
treten. Nur Lieferung von Kohlen aus den besten Zechen des Rubr-
gebiets: Nuss I, II und II», gswascheut und bestmelirte Kohlen
und Anthracit, sowie Braunkodlenbriktts. und Anzündeholz,
suhrenweise und in einzelnen Centncrn. — Die Preis « bleiben sich
das ganze Abfchluftjahrhindurch gleich, also keine niederen
Sommer- und keine hohen Winterpreife. — Der Ueberschutz
kommt nach Abschluß des GeschäftSjabre« den Mitgliedern zu Gute.

Einschreibegcld SV Pf ., Beitrittserklärungen nimmt jederzeit
entgegen Herr PSi . Faust , Schulgasse 5 , woselbst Bestellungen
auf Koblen recht bald erdeten werden, da jetzt beste Zeit zur Anfuhr ist.
2528 Der Borftaud.

Zur AlthiiUuß von kleineren Hochzeiten rc. empfiehlt geeignet«
Räume. Ritter '» Hotelu. Pension. 878«
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Kakikr. 25, |i:
nächst der Rheinstrafte,
schön möbl . ĵimmer so¬
fort zu verm . 2025
L^ iart r 37, 2 St . t„ Wohn-«V ». Schlasz. in. sep. Eing. z. vm.

3144

^arlstraße 41, Part , r., cm neu
04 möbl. Zimmer zu verm. 433

Kirchgaffe W,
Bdh. 1. Si . sch. möbl. Ziininer
zu vermiethen. 8334
7) wei gut möbl. Zimmer (sep
O Eingang) mit1 auch2 Betten,
mit und ohne Pension, prciswerth
zu verniietheii. Näh. Lehrstr. 1,
Part , rechts 3318
L^uisenftr . 5 . eine gut möbl.
^ Mansardez» vermiethen. Näh.
Gartenbaus 2. rechis. 3602
t»bZeiuliche Arbeiter erhallen
v » gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
mietben. <538

Näheres Metzgcrgafle 27, 1 S
N̂ ramenstr. 2, P „ erh. reinl. Arb,
^ Kostn. Logis. 3614
Ĥ rauienftr . 24 . 1. Etage, 3

sein möbl. Zim., auchL-alon-
und Schlaizim iof. z. verm. 8879

Eins . mövl . Zimmer
zu vermielhen. 3440

Oranttnstr. 54, Hth. 1 r.
Äg. anst. Leute k. Kon u. LogtS
A crh. Nichlstr. 4, 3 St. 5158
<7> ein möblirteS Zimmer an anst
■0 Herrn für 18 Mk. zu verm.
Riebistr. 11. 3 St . l. 2899

UohnMgsnchwtjs-Snrkan Lion& Cie.,
Telefon <08 . 563
und Kausodjekten aller Art.

Schillerplatz I *
Kostenfreie Beschaffung von Mielh

k tzkigtkl

Hsrampaar juchl zum l . April
“V  1903 schöne 2 -Zimmcr»
Wohnung nebst Zubehör, Nähe
Bismarckring. Offert, m. Preisang.
U. k7. W. 18. fl. d. Exped. 3722

niöbl.,sucht Perl . 'Jioo.
1» jg. Mann. Offert, ui.

Preisang. u. F. K. 100. Exp 3500
sjiUemft. (jrau s. aus jot. 2 Zun
^ u. Küche zu niicth. Gest. Off.
u. A. F. 3424 an die Exped.
d. Bl._ 3425
Kinderloses Ehepaar sucht
D» sos. für Wintermonate in allst.
Hause möbi. Wohn- u. Schlasz.,
wo erlaubt wird. ruh. stubenreinen,
gut erzog. Hund zu halt. Off. nur
mit Preis unter (4. Z. 5032 an
die Exped. d. Bl._ 5032
(SltrW ^mach inöbliricS

Zimmer, heizbar,
1. Etage, Thermalbäder im Hause,
volle Pension; Hoiel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert, unter >1. L. 5031 an
Exped. d. Bl._ 5031
10-12 Jim*«,
Pensionzwecken, 1. Avril gesucht.
Angebote m. Preis unter II p.
6866 an Rudolf Mosse, Halle
a./S . 617/11

Vermiethüngen.
Parkßr, 'st die Wohn.

im 1. Tlock
auf sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohn, enthält 9 eleg. Wohnräunic
nebst Badezim., Küche, Waschküche,
Kelleru. Mans. u. ist mit elektr.
Licht u. Centralhe zung versehen.
Die Billa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur-
anlagen. Besichtigungen 11 - 1
Uhr. Nähere Auskunft Adolfs»
allee 47, 1._2634

_ 7 Zimmer. _
Mijer-jZntdr.-Aiil!! U,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermietben.

Anzuschen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner-
straße1, Part._ 6760

Schützenftr . 5
(EtageuBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. ober
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützcnstr 3, Part . 3720

6 Zimmer.

MstlklilMk 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
KochgaS, vollständiger Bade-Ein-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
aufzug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mieihen und anzusehen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Ubr. Näherer Adelheidstraße,90
Partere._ 6665
rtflbolfdaüce 59 eleg. Hoch-
*4% parterre, 6 Zim.. 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
sofort oder später zu vermiethen.
Nah. daselbst. 8324

5 Zimmer
FLmscrftr . 2 , 2. Elage, ist eine

geräumige 5-Zim.-Wohnung
mit Balkon u. Gartenbenutzung
sofort zu vermietben. 3702

Näh. Part , rechts._
L̂ cinrichSberg IS ist ein kl.

HanS mit 5 Zimmern und
Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Elisabelhcn-
strane 27, Parrerre._ 3061
ALam -gasse 6 , Neud., 5 Zun.,

1 mit reicht. Zubehör per
1. Avril zu verm. Näh. daselbst
Parterre._ 3352
Walkmuisistr. 2t
(Billa, sch. Garten) herrsch. 5-Zim.-
Wohn. z. sos o. spät. z. uw. 3558

4 Zimmer

Udellmditr. 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermiethen. Näheres daselbst
1. « ta* . 6759

Äerbetfttflfise 13 und 15,
2 Trepoen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

3 Zimmer.
L^ erderstratze 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h_ 7964

Kartftrafte L8»
sch. 3-ZiminerWobn. Mitb. 1, a.
1. Jan . Näd. Bdds. Part . 3290
^Lchiitzcunr . 5 , Souterrain,
' ■w 3 große Helle Zim., parketlirt,
mit Küche und Nebenraum, als
Büreauräumc vorzüglich geeignet,
zu vermiethen. Näh. Schntzen-
straße 3. Part._ 3719

und 3-
Zim.-Wobn.

im Mittel- und Hintervau an ruh.
Leute zu vermielhen. 3599

Näh. Albrechrstr. 41, Part.

« 1' .
' Zim.-Ü

2 Zimmer.
2  Mansarde»

zu verm. Lnivigstr. 10. 2354
(Laalgasse 14 , 2 Znnnier,

und Gelaß sofort zu verm.
Näb. im Bäckerl'Oe n._ 3159eleingasfe 28, eine geräumige,

heizbare Mans. und kl. Dach,
logis, 2 Zimmer u Küche, an kl.
Familie zu verm.  1914

E

Dotzheim!
Wohnungen, 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen.

Näh. Wiesbadenerstraße bei Gast-
wirtb Seelbach . 5(07

Aorkstratze 4.
2 große 91tansardeu , zum Möbel
aufbewahren, per sofort zu verm.

Näh. Part . t. Laden. 2296
1 Zimmer.

lbrechlftr. 40, 1, e. leer. groß.
Zimmer sos. z. verm. 3672

Nüberes Karlstr. 35.
schönes heizbares Fronispitz-

zimmer, herrliche Aussicht,
billigst zu verm. Näheres Lahn¬
straße 3, Frontsp. 2656
tsHÜ> estendltr . 26 , P ., Zimmer

mit  Ncbenraum v. d. Ab¬
schluß, cvcnt. mit Keller, zn ver-
mietben. 3047

Leeres Zimmer,
heizbar, sofort zu verm. Westend-
stiaße 23, Hinterh. part. 3474

i^ ovlirre ZiAtmer.
ßZZ lvrechtstr . 3 « , 2, 1, ev. 2

möbl. Zimmer tu. o. ohne
Frühstück zu vermielhen. 3668
-t  oder 2 eleg . mövl. Ziinmer
^ mit Piano sofort zu verm,
325 Albrechtnr. 46 1 t . 1
siAlchon möbl. Zimmer mit gut

^ bürgert. Pens. i. ruh. Hause
p. ststvnai 55 M. a. Herrn z. vm.
Näh. Abelheidstr. 35, Stb . 1. 3295

Adelheidstr . 80 ,
Hth. 1, möbl. Zimmer z. vm. 3534

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zu ersr. Bahnbof-Hotel 3035

Freundl . Schlafstelle
sofort zn vermiethen. 3673

Bülowür. 4, Hth. 2 Et. l.
i/lllcherstr . 18 . 1. l., heizb sch.

möbl. Mans. u. Vrachlv. möbl.
Zim. — kein vis-a-vis — sofort
p>e,Swerth zu verm. 3651
«Qi» fein müvlirleS Zimmer preis-
12^ würdig zu vermiethen.
3634 BiSniarckring 38, 3 Et.
Iltöbl . Zimmer zu verm Druocn-
|tl straße 1, 1. Etage. 2254
Lck>. mövl. Zun. a. gl. o. spät. f.
v 12 M. z. verm. 3500

Eleonorenstr. 10, 2 St . r.
(fiiu Zimmer an e. soliden jungen
Ut Mann zu verm. Franlenstr. 24,
3 rechts. 3590
--Inst , junger Mann findet schönes

Logis mit oder ohne Kost Feld,
straße 22. Hth 3 St . r. 3605
- ^ rt-maitustr . 2ti , Bh. 1 tot.

möbl. Zimmer sofort zu
vermielhen. 2987

Hirsch grabeu VI,
1 1., vis ä-vis Adlergarten, frdl.
möbl. Zimmer zn verm. 3622
/r in ichön mövl. Zimmer an c.
v?, jun . Mann zu verm., Woche
2.50 M. Jahnstr. 5, Stb . 3596

F^ 'urlstr . 2H,  1 , groß, elegant
«V möbl. Wohn- u. Schlasz. an
einen oder zwei seine Herren zu
vermiethen. 2048

ohne Pension lillig zu verm.
Sedanplatz 1, 1. St . 3428
/ L,in schön möbl. Ziininer mit
^auch ohne Pension zu verm
Sedanplatz 1, 1. St._ 34270 ch«ruhorstftr. 2« 4Zim..Balkon, Küche, 2 Keller, auf
1. Jan , z. vm. Part , z. crfr. 3641
L>charnhorftftr . 26 , leere heizb.

Mans. a. ruh. Pers. p. 1. Dez.
zu verm. Part , zu erfragen. 8642
Zunge, ausländ. Leute k. Kost u.
A Logis crh. Schiersteinersrr. 9
Hth. 1. St . r. Frau Malsy. 2568

Anständiger rüdester erhält
QZjT  Logis . “ W

3438 Walramstr. 25, Gib. 1.

9J«tarallt. 37„SV.
beiter Logis erdalten. 9956

Weilstr . 8 , Pt .,
kl. gut möbl. Zim. z, vm. 3658

LLörthstafte I,
2. Et., gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 3553
§VHörthstr . 6 , 1. eine zwei-1 . . .senstrige neu tapcz. Mans.
an ruh, Leute zu verm, 3390
^ . ftjön möbl. Zimmer tu. Pension
& zu vermiethen. Näh. Wörth-
straße 6._ 3477

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 g

Abeggstr. 6,
Villa Martha

nahe dem Curdaus, gut möblirtc
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Villa (ÜiandiMir,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Warten. Bäder.
Borzüstiche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche FernsichtI Mvbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten. Batkons. 380

Bolle Pensionv 4 Mk, an.

Käden.

Neubau ArnMriltze1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Drogt. -e od. beff. Coton al.
waarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näb. Mainzer,lr. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . lks.,
Friedrichstraße 44 im Laden 6733

Werkliärien rtr.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, « dolfstratzc 8 , zu vm.
7460 Näb Albrechtitr. 17, P . r'

^otzheimerftr . 64 , Part, r^
schöne Werkstatt und Lagcr-

raum zu vermieilien  3647
Oranicnsiraße 61, Atilb. 2 l.

grosse Keller
zu vrennethen. 3630

WWMßstr . 8,
3 Helle Soulerrainränme mit sep.
Thorelnsahrt, in welchen seither
ein Flaschcnbiergeschäft mit gutem
Erfolg betrieben, auch als Werk-
ftütte sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Philipps-
bergstratze 13 , 1. 2474

Uorkstratze 4.
Flaschcubierkeller , bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part , im Laden_
^Ilahe am Bahnhof Dotzheim eine

schöne Werkstatt , eignet sich
gut für Schlosser, Spengler pp.,
auf sofort zu vermiethen.

Adolf Grimm.
5038_ Dotzheima. Bahnhof.

Wohnung gesucht. ÄuSführl.
Offerten an die Exped. dS. Bl.
erdeten sub. F . 0 . 5046. 5046

Landhaus,
Bicrstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
ii. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu vcrkauien. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Bahnhof.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt, an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten crh. nähere
Auskunft snb W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

Kapitalien.

Erste

Hypothek.
Ich habe ein Kapital von ca.

240,000 991., welches ich ganz
oder in Thcilbcträgc » auf
1.  Hypotheken zu billigem
ZinSfutz per gleich oder spät r
auslcihen mochte. Offerten erbitte
u.G.H. 3190 a. d. Exp. d.Bl. 3190

4000 Mark
als 1. Hypothek auss Land gesucht,
Gefl. Offerten umer H. E. 3080.
an die Exped. ds. Bl. 5043

»4 000 Mark.
2. Hypoihek, ganz od. gctheilt sos.
auszuleihc» Off u. H. E. 3731
a. die Exped. ds. Bl. 3733

15,000 Mark
auf gute 2.  Hypotheke gesucht.

9iob. Schwab,
2310 Faulbrunnenstraße 12.
«leamte erh. Darlehn geg. Vürg-
U schaft u. Leb.-Bers. Off. u.
B. J. 388. an Haasenstein u.
BöglerA.-G., Franks. a.M.1099/48

Wirlhschafl mit
Metzgerei,

Eiskeller und Znvebör prciswerth
an tüchtige, kautivn-fähige Leute
zu vermiethen Näh. Brauerei-
Büreau : Sittig , Biebrich, WieS-
badenerstraße 25. 3735

Trockene

zu haben
3127 Moritzstratze 23.
Kleine gebrauchte Rolle bill.

zu verkaufen. 2832
_Schiilgaffe Nr. 4.

N- Kaureeltafchknsoptza
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Rötherdt . 5632

Ä KettsteUeu
mit Matratzen u. gesteppten Stroh¬
säcken, noch neu, billig zn verk.
2292 Seerobenstr. 24.

Hth 2. St.

Scderunrerbett 25, Spiegel 7,l. Tisch 10 M. z. vk. Körner¬
straße 5. 2 r. 3—5 Ubr. 3616

Schliesrkorb
und Kleidcrgestelle billig zu
verk. Hirschgraben 12, 1 l. 3621

Fast nrner Frack,
mittlere Figur zu verkaufen.
3615 Kornerstr.  5 , 2 r. 3—5 U
coebr . Einsp.-Landuucr, e. gebr.
^ F-dcrrolle zu verkausen Lehr-
straße 12. 3397

Setztannen,
können sehr billig geliefert
werden.

Bestellungen angenommen' Lud»
wiostraße No. 14._ 3627

Vollständige Betten»
1 u. 2-thür. Kleiderschr.-Garnitur,
Sekretär, Kom., Tis.ye, Stühle,
Waschmange billig zu verkoufen.
Westendstr. 6. Part . 3258

S nene Frack -Anzijge
billig zu verlanicn. Näheres
Hcrmannstr. 18. 3 Sk. 3479

Kuh-Gras-Kiltter,
garantirt naturrein, frisch, franco
pr. Nachn. 6-Psd. Kiste M. 4.35,
10 -Pfd.-KisteM.7.—. A. MarguleS.
Dom. Glemboka. Post: Bohorod-
czany, 9!o. 62 via Oderberg.491/83

Gelege«thkjtskauf.
noch ü Bäckerei-

Einrichtung S:
2 Mulden, Teigtheilmaichine, Teig-
brelter, Brodgestell und Laden¬
theke mit Marmorpiatte re. billigst
zu verk. Helenenstr. 29, P . 2566
/C,in Sopha (Hat. barock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeitcn an¬
genommen. 999
Fack. Küchemiiche, Küchenbretkcr u.
K Zimniertische sortw bill. z. haben
Metzgergassc82. 1. St . Jung . 2488

Ein Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestell bill.
zu verkaufen. Näheres Kirchqaffe
No. 54. 1 St . 3398

Damenkleider
Winternberz . ,
Herrenanzüge,
von besseren Herrschaften, wenig
getragen, bill. z, verkaufen. 2386

Firma I». Scltnelckvr,
Hochstätte 31.

Zwiebeln,
50 Kilo incl. Sack 3 Mk . gegen
Nachnahme versendet 4997

B . K . Stern Sohn,
Friedberg (Hessen).

Knoblauch und Wallnüsse
billigst.
cLtut erhaltene Hcrrenkleider, fast

neu, mehrere Militär-Uni¬
formen (Infanterie ), sowie Helm,
Mütze, Handschuhe rc. billig zn
verkaufen. 3690
stiäh. Drndenstr. 8, Mittclb. Part.
zc.in schönes, zngfesteS Pferd zu
^ verk. Näh. Sonneuberg,
Platterstr. 8. 3636

Stachel - nnd
Johannisbeersträucher,
sowie einc Parthie Birn -Spiudel-
bäumchen wegen Näumung bill.
zu verkaufen.

Gärtuerei Schebe »,
3674 Obere Franlsurterstr.

1 Kinderwagen,
1 Klerderbufte

billig zu verkaufen. 3728
Tchwaldachcrür. 10, Stb . 2.
Zu verkaufen:

Ein Herrcn-Anzug, zwei Damen-
Winterjacken und zwei Blouse». A
3734 Dotzbeimerstr. 61, P . l.
, - .̂. egei, Raummangel ein Plüich-

sopba uud einige alte Sache»
zu verk. Sliftür . 17, 1. 37!3
/Cu , Damen-EapeS und Jaquel,
^ ein Herren-Palelot, paffend
für corpul. Herrn, billig zn ver
kaufen Bahnhofstraßc 6, Hinterh.
1 rechts. 3716

Gebrauchter guter 7909
Metzger- oil. Milihnillgeu
zu vertan cn. Helê cnstraße 12.
« BrockhauS Conversations-Lcxik.,
1 17 Bände, neueste Auflag. ganz
neu, billig zu verk. H . Faust,
tochulaaffe5. 2787

I Halbverveck
sehr prciswerth zu verkaufen
1649 Helenenstraße 8.
teilte gute, fast neue Farbeninühle

^ ^ m. Schwungrad billig zu verk
Blücherür. 7. Mb. 3. 2918
/c,in noch neues Dreirad

billig zu verkaufen
1913 Sedanplatz 4, Hth. Part.

Liegende

Laug- u. Pntdi;utnpe
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od. BadbauSbefitzcr
geeignet, ist zu verk. Sonuenberg,
Kaffer-Friedrichstr, 5. 1952

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (ferlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlvchstechcn gratis

PnruiiitiK
billig zu verkausen.
Äieck Zküerslsllpiger.
(Lecretäre von 40. Sopha

25, Bertikow 36, Garderobe¬
schrank 23 (groß) einth. 12 Mark.
Bücher, Spiegel, Küchen- u. Weiß¬
zeugschrank, Büffet, Herren- und
Damenschreibtisch, Schrcibkommode,
Pult für 4 Personen, Borplatz-
toilettc, GaSofen. Teppich, Betten.
Tische, Spiegel, Polstermöbcl, sowie
Verschiedenes billig. 3501
_ Hermannstr. 12, 1 St.
Minterüverzieher , blauer
«U Gehrock uud Weste,
Frack uud Weste, wie neu,
2fl. Gaskocher, Zimmer-
länfer, Cellobogen, Klari¬
nette uud Celloschule zu
verkaufen Lveitzenbnrg«
strafte 4 , L r._ 2572

Deckreiser
zu haben. 3538

Cramer Nachflg.,
Teleph. 2013. Röderstr, 27.
Lehr schönes Kätzchen in gute

Hände abzugeben Berlramstr. 17,
2. Stock rechis._ 3707

Keft.|iim Rodtttütintt.
Ecke Hellmund- u. Bertramstr.
Empfehle guten, kräst. Mittags¬

tisch zu 60 Pfg. u. 80 Pfg. in
und außer dem Hause. 3706

August Zitz,
langjäbriger Küchenchef.

Zwetsche« y ;."n
mannstratze 2a , 2  r . 3486

Bestellungen
für Krautschneiden werden angen
Walramstr.12, Htb. 1. Busch. 3291grau Reisenberger cmpf.sich imKrouischn Wellritzstr.48P .3044
TJmn Äuspoliren v. Möbeln und
rZ PianoS wird schnellu. gut aus -
geführt Metzgergaffe 32, 1. Stock.
Jung , Polirer._ 2489

jilliser-Vanorama
Rheinstrafte 87,

unterhalb dem Luiseuplatz.

Ausgestellt vom2.- 8«November:
VII. neue interessante Reise

in

T y r o l.
Bozen mit Umgebung.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
_ Abonnement,

O! wie hiiW!
sind Mitesser, Blütbchen, Finnen,
Gesichlspickel, rothe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut-
uiireinigkeiten und HauiauSschläge
nur die echle Radcbeuler 4476

TtletkfchVesel-Seife
».BergmannL^ o'.Radebenl-Dresd.

Schutzmarfe: Steckenpferd,
ä St . 50 Ps. in allen Apotheken
Drogen-u. Parsümerie-Geschäfte«,

8,14,18 s
karat.

GOLD
in jed . Schwere stetj vorräthigFriedrich Seelbaob

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene ßeparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr. 4 21

H. A. Kessler,
Schwalbacherstraße33,

Geigenmacher und Reparateur.
Lager

in deutschen und italienische»
Streichinstrumenten.

Meister-Zithern , Guitarren,
Mandolinen . 3433

Saiten für alle Instrumenten.
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wegen Geschäfts-Aufgabe»
Um möglichst rasch zu räumen, verkaufe

Herren -Kiagen und Manschetten , bestes Leinen,
Handschuhe in Llses, Waschleder, Tricot und Krimmer.

Cravatten in grosser Auswahl,
Kragenschoner , Socken , Hosenträger , Cachenez

alles in prima Qualität.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 3705

Ladeneinrichtung zu verkaufen . Laden zu vermtethen.

GleschW. Schmitt, Inh.:FrauMinna.  Icttli,
_ Bheinst rasse 37.
»GGGGSGGGSWSsGGGSGGSGSGSS

£)  1t ü ti mOtto & Eschenbrenner,
Ges. m, beschr. Haftung,

Baumaterialien,
Telephon 169 , * Büreau und Musterlager: Luisenstrasse 22,

empfehlen

Mosaik-, giasirte Wcndplatten und Irottoirplaiten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen, r,
Laderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc. .

Muster und Kostenanschläge gratis. w

äk  xrr -l  Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. 211
E T> Alberner Fagaden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine. 6g)
W K ohthone, Vulkansaud, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies* M

I Kustm leidenderI
| probtre di- hust-nstillcriden |
> »nd wohlschmeckenden ,

Kaisers
Brust-Caramellen
97 A (\ not- begl. Zeug. H-.
falTU weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser¬
keit,Katarrh ».Verschleimung
sind. Dafür Angeboleues weise
zurück Packet 25 Pfg. 498l

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto Sichert,  Apotheker,
L o u i - S chi l d , Drogerie, Apo¬
theker Ernst Ko ckr , Drogerie,
Scdanplatz1., Ehr . Tauber,
C Acker  Nachf . E. Heß  jr .,

C.br. K e i p e r. 4981

llameiitiicli,
reinwollen , moderne Farben,
glänzende Appretur, nabelfertig
dekatirt, liefert billigst. Muster
kostenfrei. Hermann Bcwicr,
Eommerfeld (Bez. Fft. a./O.)>
Tuchvcrsandhaus,gegr. 1873. 5039

mm .
-jmag:

PRÄMIIRT SEIT 1830. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& Cf?
Hoflieferanten

EI co™ z UI
Ist zu haben in Wiesba den

in den meisten Hotels, Restau¬
rants uud Delicatessenhand-
ungen. 4442

Krankenkasse
für

Italienn. Jungfrauen
C. H.

Vom 1. Oktober d. IS . ab ist
neben dem langjährigen Kassen¬
arzte Herrn Dr . Linck, Moritz¬
straße 12, noch Herr Dr . Geistler.
Wellritzstraßc1, alS solcher bestellr
worden.

Unsere Mitglieder setzen wir hier¬
von mit dem Bemerken in Kennt,
niß, daß Bestellungen bei beiden
Herren, von dringenden Fällen ab-
gesehen, vor 9 Uhr Morgens ge.
macht werden müssen. 3489

Der Vorstand.

mmniSi
- Mustern

und ,u billigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberg 7, Korbt. 3696

Der Erfolg
und die allgemein ®Anerkennung,
welche meine Einführung gefunden, sämrnt-
liche Herrenkleidung auch nach Maass zu
den gleichen Preisen wie die fertigen Gegen¬
stände anzufertigen, veranlasst mich, dieser
Specialität die grösste Aufmerksamkeit zu
widmen.

Für Herbst - u . Winter - Saison
empfehle ich:
fff. Sacco - Anzüge , Hfl , QO "7ft
neueste englische Faqons OU / U
ffff. Salon - Anzüge , BML QQ 7c
ein- u. zweireihige Form sfiSv. OO I G
fff. Ball -Anzüge , ML  QO Oft

Frack u. Smoking ÖU
Wm ter - Peletots , ft» | . r\ * nr

ein- u. zweireihig l»SHi■£.*#■ 03
ffff. engl » Raylans , jyff, Qn 7R

neueste engl. Fagons nlK . OU “ I 3
ff. Winter-Seinkleider,
neueste engl. Dessins

Die Eleganz meiner Fagons, so¬
wie die Vorzüglichkeit meiner Verarbeitungist unübertroffen.

Ernst Neuser,
Kirohgasse 30,

neben Faulbrunuenstr ., gegenüber d. Nonnenhof.
Resüle Bedienung.

^ ^ Billigste , streng feste Preise . "W

Specialität ia Lodenjoppen.
Falten - Joppen in eleganter Facon

von Mk . 7 —28.
Haus -Joppen in eleganter Facon

von Mk . 4 . 50 - 18. 3691

Mk. 6- 24

Volksbildungsverein
zu Wiesbaden.

Heute , Donnerstag , Abend 8 »/* Uhr , in
der Turnhalle , Hellmundstrasse 3732

Lichtbilder -Tortrag;
Die Düsseldorfer Ausstellung.

Hemmer
21 Webergasse 21.

Donnerstag,
Freitag und

ünterzeuge
Normal-Herrenhemden, I. 86  I. 40  I. 66  I, 70
Normal-Herrenhemden, foÄ sohwer8Q°a““t’ I. 90 bis  2. 76
lormal-Herrenjacken, I. 00  I. 16  I. 30  I .*5

Normal-Herrenjacken, f gSd Qu“lim- J.85M2. 10
»-in Posten Herrenhosen, »m.mittlere Größen, paar 75 ptg.
Normal-Herrenhosen, I. 76»*■ 2. 60
Knie-Hosen für Knaben, Är “ *' 75 85 95 tw
Kinder-Höschen, Ä SSS? PMr  35 45 - 55 p*.
Woll. Corsettschoner 50 «6. » I. 76.
Normal-Damen-Hosen, “S sohwer*I- 76«- 2. 76
Damen «RefOrm - HoSen , Halbwolls, Ia, « Grossen 3. 26  bis 4. 25

Datngn-Strümpfe
Damen-Strümpfe, SÄ' t,atent?estri0^ ar  55 75
DaHflßn - Stniinnf Rpfnrm ]an8’» laufen nicllt  ein , i 00
UdillLil Ott Uliipi ntJIOrm , jedes Paar mit Stopfwolle, Paar **
namPtl - Rfrrynnfp reine Wolle, schwere Qual., engl lang, 1 10

ulllOll Ulf UillgJlG, Doppelsohle, verstärkte Ferse u. Spitze Paar

Kinder-Striimpfe
Patent gestrickt, engl, lang, Wolle platt

für das Alter 1- 2 2—3 3—4 4—5 5—6 6—7 7—8 8- 10 10—12
Paar 25 30 35 40 45 65 65 70 76~ Pifc.

Herren-Socken

Ein Posten Herren-Socken, OÄ « ^ 50 **
Gestrickte Herren -Westen

1 so , « 2 2 . 25.

Strickwolle 10  Loth 28 pfg.
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H«tkl -Iiliknt «r-
UrrßtisrrMg.

Wegen Abbruchs uub Neubaus der beiden Hotels und Kabhiiuser

„Z»m Engel"
und

„Weißer Schwan"
Kranzplatz 6 und Kochbrunnenplatz 1

zu Wiesbaden
wird im Aufträge der Ges . m. v. H. Hotel und Bäder Zum Engel und
Schwa », Louis IVeuendorff , am

Dienstag , den 11. November er.,
und die folgenden Tage , jeweils

Morgens ®'|* und Nachmittags Uhr
beginnen - ,

das gesammte gut erhaltene Mobiliar aus circa 140 Zimmern
und Nebengelassen freiwillig meistbieteuv gegen Baarzahlnng versteigert.

Zum Ausgeboi kommen:
ca. 200 vollständige Betten, 120 ein- und zweithürige Kleider- und Spicgel-
schrünke, 120 Waschkommoden, 150 Nachttische, 100 Kommoden, Kleider-, Hand¬
tuch- und Schirmständer, Kofferböcke, Verticows, Salon.Garnituren, 100 SophaS,
50 Chaiselongues, 60 Schreibtische, Schreibsecretäre, einige Hundert Tische und
Stühle alter Art, Sessel, 150 Spiegel iu allen Größen, 130 Teppiche,
Borlagen, Läufer, Portieren, 250 complete Fenster Gardinen, Stores, Mar¬
quisen, circa 120 Bilder, 1 großes Nnßbaum-Büffet, Gas und electrische Lüster,
Deckbetten. Plümeaux, Kissen, Kulten. 120 Ti chdccken Weißzeug, Hotelsilber,
silberne Leuchter, 160 Waschgarnituren, Toilctten-Eimer. Gläser, Carasfen,
Porzellan, eiserne Oesen, gesammte Kuchen-Einrichtung, 3 Herde, Wärmöfen,
3 Eisschränke und Kasten, Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere

Wilhelm Mellrich,
M43  Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstratze 7 .

Anzüge, Paletots,
Kleiderstoffe und ianufacturwaaren,

neue moderne Muster und Facons,
verkauft auf bequeme

Thcilzabltmg
Waarenhaus»I . Wolf,

Friedriclistrasse 33 —Ecke Ncugasse

Bitte lesen!

Sächsische» Waarenlager 91. Singer,
Ellenbogengasse 2 . Michelsberg 5.
Große Posten Normalhemden von 90 JJftj.

do. Ia . Dual , von 1,50 Alk. an. 2995
Unterjacken von 60 M , Unterhosen von 90 Mg. an.

some große Auswahl Jagdwesten , Arbeits -Jacken etc.
Sächsisches Waarenlager ML Singer 1,

Ellenbogengasse 2 . Mtchelsberg 5.

Dr. W. P. Geisse’s electrostatische Institute
(die ersten In Deutschland)

zur

Heilnng der Lnngen-Tnberknlose
Bonn , Wilbelmstrasse 46 . Cöl .n , Hohenzollernring 27.
Leitender Arzt : I»r . Neitzert . Leitender Arzt : Dr . Slarcowitz.

Wiesbaden , Wilheliustrasse 5«
Aerzte : Dr . Geisse , Dr . Schobert

Consultat.ionen Wochentags 4—6.
Die Behandlurgsstunden werden nach Uebereinkunft angesetzt . Electro -medicamentüse In¬

halationen , völlig schmerz - und gefahrlose Durchströmungen (Ozonisirung ) der kranken Lungen,
Funkenapplication , Kataphoreseetc . —*■ Allgemeine wie lokale elektrostatische Behandlung
von TVervenle 'den . Ithcmnatisinnis und Cieht Prospect « frei durch die Aerzte . 1732

Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren
und feinsten Schuhwaaren, wie Chevreaux , Lack, Kid rc. mit grösster Schonung den notdwendigea
Reparaturen unterzogen und zum einheitlioen Preise von:

U. 2- f Pamfu=Sal)lrtiu.Atfahe- W.2.50f.§ctt(n<3oi|ltnn.Adlätzk
inet, etwaiger kleiner Nebenreparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden. — Lin höherer Preis
kommt nie in Anrechnung. Für solideste und dauerhafte Ausführung bürg! mein seit 14 Jahren
bestehendes Geschäft. — Durch Miuheilung per Karte erfolgt Abhoicu und Bringen gratis 3263

Firma P. Schneider, HchWte 31, P **
WV Reparatur-Werkstätte mit 9 Gehülfen.

* August Haenchen,
elektrotechnisches Installations -Büreau,

3 Schillerplatz 3
empfiehlt sich zur Ausführung

® elektrischer Licht- und Kraftanlagen ©
im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk.

3238 Prospecte und Kostenanschläge gratis . U

Alle Arten

Sing und Ziervögel,
Hühner , Taubeit,

Fisch- und Vogelfutter » Zier - und Heckkäfige, sowie sämmtNche
Utensilien zur Zucht und Pflege.

Aquarien, Terrarien. Froschhäuschen, Reptilien,
Aquarienfische, Wasserpflanzen, Tuffstein-Grotten/

Fischnetzeu. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl

Georg EidmaaiiM,
Samen -, Vogel - und Vogelfutter -Handlung,

2 Mauergasse 2.
Annahme von Vögeln nud Sänge-

thieren zum
Ausstopfen. ^

Aquarien
werden in und außer dem Hauseg-reinigt

und bepflanzt. 6200

Hotel-Restaurant Einhorn,
Marktstrasse , Wiesbaden.

Einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, dass ich von
heute ab das weltberühmte

loch « ttterbräi
(Export) zum Ausschank bringe.

Die ISathäser - Brauerei hat nicht nur in München, sondern
wohl in der ganzen Welt den grössten Haus-Ausschank, nämlich durch¬
schnittlich über 100 hl pro Tag.

Ferner führe ich das beliebte hiesige Bier aus der
Brauerei z . Bterstadter Felsenkeller in nur bester Qualität,
sowie anerkannt naturreine Weinraarken und den Special-Ausschank der
Weine des Central - Verban <*s Bheingaucr Winzervereine.

Vorzügliche Küche zu billigen Preisen.
3565 Hochachtungsvoll

PSi. Sciiaefer , Besitzer.

(
C
(
(c
(
1
<
c
(
(
<

Photograph. Atelier Frohwein.
2 Webergasse 2 — Wiesbaden , — 2 Webergasse 2.

8WF * am Kaiser Friedrich -Platz.
12 Visitbilder .Mark 1.90 —2 .20.
12 Cabinet - Bilder .Mark 4 .90 —5 .40.
12 Visit - Kindorbilder . . . . Mark 2 . 50

in bekannt guter , tadelloser  Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder^

sowie Vergrösserungen nach Jedem Bilde zu entsprechend
tüpT billigen Preisen.

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1 .90.
Neu! Brief marken - Photographien,  fertig zum Aufkleben. iNeu!
Reizende UJcuheitl passend als Gelegenheitsgeschenk : Scmi -Emaille -Photographie

als : Brochen, Nadeln , Anhänger etc. Anfertigung auch nach jedem Bilde.
Weihnachts -Aufträge erbitte frühzeitig. 213
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Stoffe' und
Sifiicm-#a6cife

Becker,
Faulbrnnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. lieberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177
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Danksagung.
Allen Denen, welche unserem Mitgliede, dem städtischen

Arbeiter Johann Bademann das letzte Geleite gaben, sprechen
unseren herzlichen Dank aus. Ganz besonderen Dank sei dem
Herrn Pfarrer Christian,  für die am Grabe des Ber«
storbenen anregende Ansprache an die Mitglieder, sowie den
Schwestern des Paulinen-Stifles für die aufopfernde Pflege,
welche sie dem Verstorbenen zu Theil werden ließen. 3724

Evaug . Arbeiter Verein.
Der Vorstand.

„Club Edelweiß "
Sonntag , den 9 , November , von Abends

8 Uhr ab, im Saale der Turngesellschaft . Wellritz-
straße 41, zur Feier

des 10-jährigen Bestehens
musikalisch-theatralische

AbeMuttttjaltuilg mit lau;,
nebst Uebcrreichung eines seitens der Damen des Vereins gestifteten
TrinkhornS.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, nebst deren Angehörige, sowie
eingeladene Gäste sreundlichst ein. Die Veranstaltung findet bei Bier
stall. Der Vorstand.

NB. Sollte Jemand mit Einladungen übersehen worden sein, so
bitte dieselben bei den 1. und 2. Vorsitzende», Herrn Louis Weder,
Walramstr. 7, I, Herrn Franz Behlke . Blücherstr. 24, II , in Empfang
zu nehmen. 3708

liiesbadener Rhein- u. Taunus»CluD.
Donnerstag , den 6. November 1903,

Abends prficis 9 Uhr,
im Clublokal zum Üambriiuis:

Vortrag
des Herrn Landgerichts -SecretäirC.Fr.Schauss über:
Passwauderuugeu und Bergtouren im

Gebiete der Scaletta , des Voscagoo, Stiltserjochs
und der Ortlergruppe, 3713

wozu dieJMitglieder und werthen Gäste höfi. eingeladen werden.
_ Per Vorstand.

Fromenad « - ltestanraiita
Wilhelmstras ?e 34 , früher „Zum Treppchen".

Diners a 1,50 und 2,50 Mark. — Abonnement billiger.
Soupers ä 1,50 Mark. — Reichhaltige Abendkarte

Pilsener , M lind,euer , Cnlmb acher Bier vom Fast. 3527
HWH

Pieiiliökiifr Dampf-Wasihaußalt,
E. Plümachee & Co -, 5045

DoNheim bei Wiesbaden( Teleph 771)
übernimmt Privat-Wäsche jeglicher Art. Prompte Bedienung,

kostenlos- Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

DesfiüiHes Wasser , B
(acgua destiilata ) , 3715DM

liefert prompt
MM " ans Wunsch frei ins Haus 4H9

.Franz Tliormann 9
Mineralwasser-Fabrik und De tillir-Anstalt,

Teleph. 2090 . R ' ehlstrafte 24 _
10 Psd . 90 Pfennig,

zu haben 3729
Tedanstr . Nr . 3

£» !►-ochäpftl.
Martoiäe !» !

Thüringer Eierkartoffe » , M» * num bonuni u. Ruhm
von Haiger liefert in jedem Quantum hilligst.
85-0_ F . Müller , Nerostraste 23. Telephon 2780.

>nea 880- und Rechtsöureau,
T * .. 13/14 Hochstätte 12/14.

Gewissenhafte Eintreibung von Außenständen. Zuverlässige Aus-
kunst in Rechtsangelegenheiten, Fertigung schristlicher Arbeiten. Rach in
geschäftlichen Reäitsfragei, und Streitigkeiten. Bei Zahlnngsschwierig.
leiten außergerichtlicher Vergleich. 3588

Zweifelhafte Ansstände werden ohne im vorans zu zahlende
Kosten zum Jncasstp übernommen. I*hi «ip p Schupp.

Eelegentzeitskanf.
Ans der Concursmasie einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Waarcn übernommen und liefere so lange Vorralh reicht,
Herren Paletots von 36 Mk. an, HerrenAnzüge von 42 Mk. an.
Di« Stoffe werben auch meterweise bill abgegeben. 1740

Ehr . Flechsel , J -Hnstr. 12, ParA

Zur Quelle.
Germania-Brauerei. Mainzerlandstr. 5,

Metzelsuppe,
wozu höflichst einladet 3665

V - A . Kefselring

„Zum Ziethen",
Morgen , Donnerstag , Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet 3708

_ Peter Becker.

Restaurant zum Kaiser Wilhelm,
—Hellmnndstraste 54.

. SÄ .,. Metzelsuppe,
»wozu sreundlichst einladet 3718

I . Fürst.
44

Donnerstag Abend:

Metzekuppe.
Es ladet freundlich ein 3727

_ I Gertenheyer.

Restaurant Mainzer Bierhalle.
Heute, Lonueeßag,
Metzelsuppe
Morgens von *1,9 Uhr ab:
Wellfleisch . Bratwurst.

Schweinepfeffer.

Reh -, Hirsch-, und Haseu-Ragont rc«
Abends von6 Uhr ab: Metzelsnppe , frische Wurst rc.

Es ladet hierzu höflichst ein 3726
Carl So ult , jjtftnntfitfttt.
Hotel Friedrichshof.

Donnerstag:

Metzelsuppe
3696

Morgen« : Wellfleisch . Schweinepfeffcr und
_ Bratwurst. _

Vom 1 .— IO . November
verkaufe ich die noch vorrüthigen

garnirte Winterliüt©
zn jedem annehmbaren Preis

„Ausverkauf ".
Gesellvv . Schmitt , Inh. Fr . Mina Uottre.

_ Rheinstraste 37.  _ 3<6i
Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art. auch für Syphilitiker . Fallsüchtige . Bettnässer

Werktags Vorm. 10—12, Nachm 3—5 ilbr. 3boo
lVoitko , Bleichste 45 , neben dem Bisni»rck-Ring.

Unterricht
»Gesang, Klavier «nd Zither

Willi . Kühl , Sdjnlbrrg 4,1. |
Dersel be übernimmt auch die Einiiudirung von Solls . Singspielen rc.

Gründlichen Unterricht
in Tolo - und Ensemble Gesang,
Clavier (alle Stufen), Ensemble -Spiel,
Harmonium und Orgel ertheilt

ffllnil -l » OllttiSN. KSÄ 1
Gesanglehrerin , Bleichstraste 23 , 1

Sp rechst. : *12*/2 3 llbr ; Sonntags von 2 - 4 Uhr. 3275

Moden ! Modfs !
Alle in da» Putzfach einschlagenden Arbeiten werden chic u. preis,

würdig ausgesührt. Frau Lenz , geb. Winkler,
8076 Hellmundstraste 6 , 1 l.

Morge« ônnetfiag Metzelsuppe,
Morgens Wellfleisch, Schweinepfefser, Bratwurst mit
Kraut. Gleichzeitig empfehle meinen selbstgekelterten
Apfelwein . 3721

Es ladet sreundlichst ein
_ Aakob Nikolai , Hirschgraben 21.

Wohne jetzt Herdeestratze 1,
Parterre.

Martin Älter,
3725_ Maurermeister

Gebrauchtes

eisernes Thor
mit etwas Geländer zu kaufen gesucht. Gest. Offert, u. A, 1 o. d.
Exved. d. Bl. erbeten._ 3666
Urner den couianteften Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Ar' cn Möbel . Betten . Pianinoö . 10

ganze Einrichtungen,
'Waffen, Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, pliellianblnng, Goldgasse 12.
799_ Anktionator nnd Taxator. _

1019

die Deutsch, Französisch , Englisch, italienisch,
Spanisch, Portugiesisch, Holländisch Dänisch,
Schwedisch, Polnisch, Russisch oder Römisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratis und franko zu beziehen

durch die Rosenthal ’sche Verlagshandlung
in Leipzig.

4978

3 Vorzüge
vor allen Hausmitteln und Medicamenten, nämlich Wirksamkeit,
Billigkeit und Vielseitigkeit hat

Flnpnl si00 °/, auftrai. \
-L lllVUl sEucaliptus-Ocl/»

Eine Flasche dieses wunderbaren NaturproducteS ersetzt eine
ganze Hausavotheke. Die Heilwirkung ist bei Asthma, Rheu¬
matismus, Magenichmcrz, Migräne und noch in vielen anderen
in der Gebrauchsanweisung angegebenen Fällen eine gleich gute
und schnelle. „Flucol" sollte in keiner Familie fehlen. Nur äch.
in verschlossenen Flaschen zu Mk. 2 u. Mk. 1 käuflich in den
Apotheken und Drogerien. 4982

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. j . Atelii , Bahnhofstraße6, Hlh. L,

im Adriaa 'sche» Hause.
Erste , älteste u. prciSw . Fachschule am Platze f. b. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Echnit.
Leidit faß! Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül -Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Tailleumust. incl Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Rlk. Büsten Verkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen. 9770

m« m uevEK,
Micheisberg 6 , 2.

IMal 'Unterricht.
2769

Sprechstunden täglich Ton 11—1 Uhr.
Uaterricht für Dame « u Herren.

Lebrfächer: Schönschrift, Buchführung
leinst, boppette, u. amerikan.) Lorrespouoenz.
Kausmän Rechnen(isroz.- Z>nje.,- u. Conto-
C°rrent.Re.-,nen. Wech,cllehre. Kontorkunde.
Gründliche Ausbildung. Raicheru. sicherer

Erfolg. Tages - « . Abend -Kurse . _
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückstchtignog

derSteuer-Srlbsteinschätzling. werden discrei ausgesührt. iDg
Itetnr . Lelcher . Kaufmann , langst Fachlehr. a. grvß. Lehr.Instit.

Luisenplatz 1 »- 2. Thoreingang.

p
atente etc . erwirkt
Ernst Franke, ,£ £ u
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden ans

Freitag , den 7. November 1903,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

1. Antrag des Magistrats auf grundsätzliche Geneh¬
migung der Vereinbarungen mit den Ministerial-Kommiffaren,
betr. den Bahnhofs-Neubau. Bcr. der bestellten Kommission.

2. Erklärung des Rcchnungs-Prüfungs-Ausschusses, die
Mitwirkung der Stadtverordneten bei den Kassenrcvisionen
betreffend.

3. Ein Baudispensgesuch betr. Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Aarstraße.

4. Zwei Fluchtlinienpläne, betr.
a) die Hallgarterstraße.
b) die in hiesiger Gemarkung liegende Theilstrecke einer

Thalstraße nach Biebrich.
5. Festsetzung von Fluchtlinien für einen Verbindungs¬

weg zwischen der Alwinen- und verlängerten Beethovenstraßc.
Ber. B.-A.

6. Ein Gesuch mehrerer Installateure um Ertheilung
der Konzession für Hausinstallationen im Anschluß an das
städtische Elektrizitätswerk. Ber. B.-A.

7. Eine Anfrage der Stadtverordneten Dr. Kurz,
Mollath und Fink, betr. Grunderwerb zur Erbreiterung der
Langgaffe, Ecke Goldgaffe. Ber. ' F.-A.

8. Verkauf städtischer Grundflächen an der Wallufer¬
straße. Ber. F.- A.

9. Einrichtung eines Wochenmarktes auf dem Luxem¬
burgplatz, fowie Errichtung einer neuen Acciseaufseherstelle.
Ber. O.-A.

10. Neuwahl eines Stellvertreters für den Schieds-
mann des 1. Bezirls. Ber. W.-A.

11. Anhörung der Stadtvcrordneten'Versammlung über
die feste Anstellung des Militäranwärters Leukel als Accise-
aufseher.

Wiesbaden, den 3. November 1902.
Der Vorsitzende

_ der Gtadtverordueten Versammlung.
Bekanntmachung.
Die Personenstandsanfnahnie betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
18. d. Mts machen wir darauf aufmerksam, daß am
Montag , den 27. d. Mts , mit der Einziehung der
ansgegcbenen und ordnungsmäßig auSgefüllten Personen-
stanösvcrzeichnissebegonnen wird. Die Hauseigenthümcr
und Familienvorstände sind dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden; auch ersuchen wir dieselben,
de» mit dem Einsammeln der Personenstands-
Verzeichnisse beanstragteu Personen die znr Be¬
richtigung resp . Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch ersorderliche » Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

oder dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde,
die auf dem Grundstück vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

2. Daß die Haushaltungsvorständeden Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter- und Schlafstellenmietherzu
crtheilen haben.

Wer diese von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mk. bestraft, (etr.
tztz 62 und 68 des Einkommensteuergesetzesvom 24. Juni
1891.)

Wiesbaden, den 24. Oktober 1902.
Der Magistrat.

3213_ In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung

Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden
die Interessenten daran erinnert, die in Gärten licgeudcn
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hausleitungen rc. so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei da» Anbringen eines Ther¬
mometers empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr aufmerlsam 3648

Wiesbaden, den 31. Oktober 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser-, GaS- und Elektricitätswerke.

Bckannrmachung
betreffend die Versteigerung von Bauplätzen ans

dem Adler -Derratn.
Samstag , den 8 November d. Js .. Vor¬

mittags 11 Uhr , sollen im Rathhanse hier, aus Zimmer 55
aus dem Adler-Terrain, vier an der Lnnggaffe belegene
Bauplätze, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen, eine Zeichnung und ein zwischen der
Polizei-Dircction und dem Magistrate stattgehabten Schrift¬
wechsel, bezüglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im
Rathhause, auf Zimmer 5l , während der Vormittagsdienst¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1902. 3079
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de » 6 . November d. I ., Nach¬

mittags » soll im Fasanerie-Feld das Holz von drei
Apfelbäume » an Ort und Stelle gegen Baarzahluttß
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 % Uhr vor Kloi'ler
Klarenthal. 3679

Wiesbaden, den 4. November 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8 . November d. I , Vor¬

mittags 11 Uhr » sollen die auf den früher Wcil'schen
Wiesengrundstückenim Ncrorhal — Distrikt „Alterweiher"
befindlichen Stauweiher zum Zwecke der Eisgewinnnng pro
Winter 1902/03, in dem Rathhause, Zimmer No. 55, öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden. 3623

Wiesbaden, den 3. November 1902.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der hinter den Häusern Blücherstraße 12—28 her

ziehende und in die Gocbenstraße einmündende Feldwegs
a a ab

Lagcrb. No. 9094, 6000 soll von A über B, bis C der
hier vorliegenden Zeichnung cingezogcn werden.

Es wird dies gemäß ß 57 des Zuständigkeits-Gesetzes
vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 7. dieses Monats beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat hier schriftlich vorznbringen,
oder zum Protokoll zu erklären sind.

Die Zeichnung liegt während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, auf Zimmer 5l , zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. November 1902.
3704_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Bei dem städtischen Leihhause dahier ist die

Stelle eines Taxators für Gold -, Edelmetalle re
neu zu besetzen.

Schriftliche Bewerbungen um diese Stelle sind
bis zu dem 10 . November d. Js . in dem Leih¬
hause einzureichen.

Wiesbaden , den I. November 1902.
3610 Die Leihhaus Deputation.

Städt . Volkskmdergarten
(Thunes -Stiftnug ) .

Für den Volkskindergarteu sollen Hospitaiitinnen au¬
genommen werden, welche eine ans alle Theilc des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Ilnterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12.

Bormittags zwischen 9 « . 13 Uhr , enlgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754_ Der Magistrat.
Städt . öffentliche Guter Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise»Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6g, hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch-
halterei, Eingang Reugasse Nr. 6g, zu erfahren. 3250
_ Städt Accise Amt.

Bekanntmachung.
Au unserem Armcn-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungeu werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh,
entgegengcliouiiueii. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der zwischen der vierten und fünften Gewann„Bleiden-

stadterweg" belegene Feldweg No. 8898 des LagerbuchS
von 3 g 31,25 gm soll cingezogcn werden.

Es wird dies gemäß 8 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung
innerhalb einer mit dem 31. Oktoberd. Js . beginnenden
Frist von vier Wochen, bei dem Magistrate schriftlich vorzu¬
bringen, oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt innerhalb dieser Zeit im Rath¬
hause, auf Zimmer 51 während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1902.
3252 _ _ Der Oberbürgermeister._

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Lchulkiuler.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum .erstenmale eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
wither der Zustimmung und werktyätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er-
vrobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga-
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr-. Be r g a s , Luiscnsttaße 20.
Herr Stadtoerordueter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a.D. 0. D « t t e n, Lchel-

Haidstraße 62,
Herr Stadtoerord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtoerord . Reuter Kimme !, Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksoorsteher I a c o b i, Bcrtramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r, Schwalbacherstr. 2b,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauegasse 21,
Herr Bezirlsvorsteher Rump  f , Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksoorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksoorsteher Schröder,  Emstrstraße 4L,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erllärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft:

Tmmusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma Karl Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. Mollath,  Michelsbcrg 14,
Herr Kaufmann E . S che n ck, Inhaber der Firma C. Koch. Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Lanagasse 30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902.
3067 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner, ■;
Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be»
gntachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner- ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbühn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen denr Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
278b_ Stadt -Bauamt : Frobenins.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
mittags. 1592

Städt. Accise-Amt.
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Bekanntmachung
betr. die z«m Transport accisepslichtiger Gegenstände in die Stadt

z« benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er»

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

ß A. Zur Accise-Erhebungsstelie beim Haupi -Accisc-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolässtraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. iLchwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

tz.Sonnenberger Vicinalweg : den Bingertweg, die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.

B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
; die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:
2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

L. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und -Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, -Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den

C! Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstrabe , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge

vorzubeugen , werden die Hauscigenthümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die Hauskehricht-
Abfuhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter er¬
hoben werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
bauamt . Zimmer Nr . 69 . erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß , als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses . 2041

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1902.
Stadtbauamt , Abthcilung für Straßenbau

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festgc

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststnndeil im Vermessungs-
bureau , Rathhaus Ziinmer Nr . 35 , zur Einsicht auöliegcn.

Wiesbaden , den 20.  Juli 1902 . 1577
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk-
<am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einznführendcn mit der an eineni
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus kn unmittelbarem zeitlichen' Anschlüsse ffn die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er bim betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
8990  _ Stadt . Accise-Amt.f mden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich' stark drängenden Verkehr bei der Nasssnischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertbeilcn, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilüng für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
uud Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Naffauischen Landesbank.

1695  Keßler.

Fremcien-Verzeicluiiss
vom 5 . November 1902 . (aus amtlicher Quelle.)

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23

Copuli , Breslau
Rosenthal , Frankfurt
Wemslut , Frankfurt
Esols , Frankfurt

Dr . Bäumges
Sonnenbergerstrasse 29k

Köhler m. Fr Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Burgheim , Frl , Hamburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Diederichs , Berlin
Heckseher m Fr ., Hamburg
'Harsche . Fr m Begl , Godesberg
Hengsbach , Chemnitz
Birkhahn , Russland
Blombach , Ronsdorf
Mettenheimer , Giessen
Heymann , Bad Kissingen

Einhorn,  Marktstrasse 39
Deubel . Elberfeld
Abrahamsohn , Berlin
Dahlen , Trier
Stern , Köln

Eisen bahn - Hotal,
Rheinstrasse

Kretsehmar m Fr .. Berlin
Benninghoven , Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

von Serdukow , Fr , Odessa
Goukow , Fr ., Odessa
Patrine , Frl , Odessa
Fuchs m Fr Potsdam
Lauterbaeh , Berlin
Ritterbrandt , Hamburg
Stortin , Nymegen
Schalkwjk , Rotterdam

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Weimer , Frankfurt
Minikus m Fr .. Amerika
Trautmann , Frl , Frankfurt
Prochnow . Hersfeld
Schmitz , Frankfurt

Dr . Gierlich ’s Kurhaus
Leberberg 1

Wülfing Düsseldorf
Oster , Fr ., Hamburg

Gifiner Wald,
Marktstrasse

Suttan, - Gemünd
Simons , Ober -Ingelheim
Kirchberger Offenbac -h
Schröder , Delitscli
Jammers , Krefeld
Wachtel , Wien
Rosenbaum , Wien
Rumpf , m Fr ., Giessen
Wagner , Berlin
Reumann . Schweinfurt
Krauss . Köln
Fuhr , Pirmasens
Diegel , Alsfeld
Bubenberger Hanau
Riekmann . Siid-West -Afrika
Mesters . Bielefeld
Guldmann . Mannheim
Smaler , Köln

Happel,  Sehillerplatz 4
Degenhardt Stuttgart
Blum . Stuttgart

Stauf . Hannover
Bayer , Leipzig

Hotel Hohenzollefn
Paulinenstrasse 10.

Schramm , Fr m. Bed, Offen¬
bach

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

'Wrenn Dublin '
Wrenn , 2 Hm , Dublin

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Antzen , m Fr ., Neuwied
Otrauss , Frankfurt
Wild Fr Essen

Weisse Lilien,  Häf nerg %
Mayer , Gmünd
Trauner m. Fr Frankfurt
Schade , Frankfurt

Metropole u. Mon > ooJ<
Wilhelmstrasse 6 u . 8

Heuse , Leipzig
Kaiser . Frankfurt

Ball , Berlin
Mittweg . Trier
Doyer , Velp
Herwig , Grund

Hotel Nassau (Nassaue*
ilof ), Kaiser Friedrichplatz 3
Abel m Farn , u Bed , Stettin
Hoffmann , Hamburg
Berg, "Frankfurt

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Stein , Fürth
Grosse , Bremen
Landauer , München
Sanier , Mannheim

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Engelbrecht , Fr . Königsberg

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Blase , Frl , Frankfurt
Kömiche , Frl , 'Kassel
Nattmann Giessen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Gause , Rheinbrohl
Löb , Neuwied
Leirinski , Köln

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Bensinger , Mannheim
Panse , Wetzlar
Schmitz Wissen

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und
Mossdorf , Erfurt
Clemens Mannheim

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Malzfeld , Carlshafen
Wolffheim , Berlin

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Krahmer m Fr , Belgrad

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse f®

Heintze , Düsseldorf
Windhoff , Rheine

Steiner , Berlin
Hant , Saarbrücken

Victoria,  Wilhelmstrasse I
von Volborth , Baden -Baden
von Weiss , Fr Baden -Baden
Ittenbach , Berlin
von Richter m Fr Berlin
van der Aaa m Fr , Baarn

V o g e I , Rheinstrasse 27
Gerling , Berlin
Mang , L-Schwalbach
Dotter , Karlsruhe

Wein  s , Bahnhofstrasse 7.
Ihssen , Hannover -
Büsch , Altona
Barth , Köln
D’Avis . Coblenz
Schwaighöfer , München
Becker , Ems

In Privathüuscrn
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30
Wings , Aachen

Wedekind Weimar

Pension A n g 1 aise
Paulinenstr 1 a

Hartley , Fr m Tocht , Natal
Hayn Fr m Farn , Maritzburg

Villa Hertha,
Neuba .uerstrasse 3.

Kessler , Bonn

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Erger , Fr , Stuttgart
Weierstall , Elberfeld
Michel , Laufenselden

Nicolasstrasse 22
Bricont , Fr m Tocht , Newyork
Stinnes . Mühlheim

Villa Primavera,
Parlcstr . 15

Dreesen . m Fr , Kiew
von Beckerath , Frl , Krefeld

Saalgüsse  4 -6.
Zumbrock , Washington

Villa Siesta,
Kapellenstr . 16.

von Aekerhielm . Stookhobn
Schlerath , Fr , Paris

Taunusstraase 271
Stern , Berlin

Taunusstrasse  33 -35.
Prinzessin Marie Obolensky,

Frl , Russland
Pension Vera,

Geisbergstr . 24
Beyer , Hamburg

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Herbstkontrolbevsammlungen 1902.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrolvcrsaminlungcn werden

berufen:
aj die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,

cj sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der
Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahres-
llassen 1890- 18941,

dj die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und Gar-
nisondienstunsähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresllaffen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbachersw.j

1. sämmtliche Mannschaften der Garde und der Probinzial -Jn-
fanteric und zwar:

Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Freitag , 7. No¬
vember 1902 Vormittags 9 Uhr, Jahresklasse 1895 am Freitag,
7. November 1902 Vorm , 9 Uhr, Jahresklasse 1896 am Freitag,
7. November 1902 Vorm . 11 Uhr, Jahresklasse 1897 am Freitag,
7. November 1902 Nachm. 3% Uhr, Jahresklasse 1898 am Sams¬
tag , 8. November 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresklasse 1899 am
Samstag , 8. November 1902 Vormittags 11 Uhr, Jahresklasse
1900, 1901 und 1902 Samstag , 8. November 1902 Nachmittags
3s4 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschasten und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppcn, Kavallerie, Feld¬
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen-
und Luftschiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ),
Sanitäts - und Veterinärpcffonal und sonstige Mannschaften,
Oekonomie-Handwerkcr, Arbeitssoidaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Montag , 10. No¬

vember 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresklasse 1895 und 1896 am Mon¬
tag , 10. November 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresllasse 1897 und
1898 am Montag , 10. November 1902 Vorm . 11 Uhr , Jahres¬
llasse 1899, 1900, 1901 und 1902 am Montag , 10. November 1902
Nachm. 3)4 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstraße ):

am Dienstag, den 11. November 1902 Vorm . 9 Uhr
die Mannschaften aus Auringen, Breckenheim, Dotzheim und
Frauenstein,

am Dienstag, den 11. November 1902 Vormittags 11 Uhr
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheim und Igstadt,

am Dienstag, den 11. November 1902 Nachmittags 3s4 Uhr
die Mannschaften aus Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim, Me¬
denbach, Naurod , Nordenstadt , Rambach, Sonnenberg und Wild»
sachsen.

In Biebrich
am Mittwoch , den 12. November 1902 Vorm. 9 Uhr

diejenigen Mannschaften aus Biebrich welche den Jahresklassen
1895 bis 1898 einschließlich angehören.

am Mittwoch , den 12. November 1902 Vormittags IOV2 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich und die Mannschaften aus
Schierstein.

In Hochheim
(auf dem Schlohhofe bei der katholischen Kirche

am Donnerstag , dem 13. November 1902 Vormittags 8(4 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim und
Wollau.

In Flörsheim (auf dem Rathhaushofe)
am Donnerstag , den 13. November 1902 Vormittags 10 Uhr

die Mannschaften aus Diedenbergen, Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach, Wicker.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, wenn er nicht er¬
scheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel baldigst ein¬
zureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando. Wer fortbleibt,
ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangen ist,
macht sich strafbar;

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer andern
als der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen.

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke mit auf den Kon-
trolplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führnngs-
zeugnißj bei sich haben muß.

Wiesbadm , 9. September 1902.
Königliches Bezirkskommando.

nlieitskaus
(gebrauchte Möbel)

sind sehr billig abzugeben:
1 gutes Pianino , 2-thür . polirte Kleiderschränke , 1
Paneelsopha , mehrere einfache Sophas , 1 Salon»
garnckur (hochfein) , 1 Nußbaum -Büffrt , Eichen -AuS»
ziehtisch, verschiedene Tische, verschiedene Sorte » Betten,
Dienstboten -Bettcn , ein nicht gebrauchter Nachtstuhl
mit Seitenlehne und Spülvorrichtung . Chaiselongue,
versch. Verticows , Consolchen, Kommoden , Küchen¬
schränke, dito Tische, 1 Gasdoppelarm , schöne Hänge¬
lampen , Copierpresse mit Tisch, 1 Aquarium , 1 schöne
eichen-geschnitzte Speisezimmeruhr , versch. Regulatoren
und dergl . mehr.

Sämmtliche Sachen sind gute und gediegene Gegen»
stände und werden billiger als auf Versteigerungen ab-
gedeben. 3618

Jacob Führ , GMMc 12.

Kartoffeln für den Wuterbedarf
'S "" Consumhalle,

Moritzstr 1«, Jahnftr. L u. Dotzheimerft«, 21.
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